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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich. die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den po litiſch 
ereigniſſen, aus 
* und Reichstag 
en, 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


den Kam⸗ 
8-Berid- 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

N Die Redaktion. 
FREE FEUERT EEE TER 
Die Kaiſertage in Ungarn. 

Uungarus geſamte Preſſe begrüßt in ſchwung⸗ 
voller Weiſe die Ankunft des deutſchen Kaiſers 
auf ungariſchem Boden. Die Blätter ſtehen 


ohne Unterſchied der Partei ausſchließlich unter 
dem Eindruck des hohen Beſuches und huldigen 


in Wort und Bild, ſowohl an leitender Stelle, wird dann der Sache näher treten, um Schädi⸗ 


wie im Feuilleton den Herrſchertugenden und 
ee Charaktereigenſchaften Wilhelms II. 

an bringt der Perſon des Monarchen allerſeits 
die größte Hochachtung und Sympathie entgegen, 


hebt insbeſondere ſeine Friedensliebe, ferner die 


Offenheit und Ehrlichkeit ſeines politiſchen Weſens 


ger und betont, daß Ungarn, wie von jeher, 
0 


auch heute eine der verläßlichſten Stützen des 
Dreibundes bildet. Hierbei zollt die Publiziſtik 
dem Kaiſer⸗König Franz Joſef in den loyalſten 
Ausdrücken Dank dafür, daß er durch die Ver⸗ 
mittlung dieſes Beſuches einem langehegten, in⸗ 
nigen Wunſche der ungariſchen Nation entgegenge⸗ 
kommen iſt. Um vou der in der ungariſchen 
Preſſe herrſchenden Freudenſtimmung einen Begriff 
u geben, möge hier eine Blüthenleſe aus den 
udapeſter Blättern vom 12. d. M. Platz finden. 
Allen voran bewillkommt das linksextreme 
Goſſuton Organ „Egyetértés“ den deutſchen 
Kaiſer in herzlichſter Weiſe. Es charakteriſirt 
Wilhemm II. als einen Herrſcher von außerordent⸗ 


cher Energie und „fast überſchäumender 
mbition“, der nicht nur durch feine Macht, 
ondern auch vermöge feiner Perſönlichkeit 


mponirt. „Wir begrüßen“ — ſo ſchreibt das 
Blatt — „den deuſchen Kaiſer mit aufrichtiger 
Zuneigung und mit jener Wärme, welche der 
ungariſchen Nation eigen iſt, ſobald fie weiß, 
wofür ſie ſich begeiſtert. So herzlich muß und 
25 der e e in unſerem Vater⸗ 
ande empfangen n, vornehmlich aber in der 
Sauptfiabt reh en 1 h 
5 er liberale „ ar Ujſag“ ſchreibt: 
olzer Freude begrüßen wir den windigen Aach. 
olger des grotzen Wilhelm auf unſerem vater⸗ 
ändiſchen Boden, ihn, deſſen ſtaunenswerthe 
Thatkraft und unentwegte Konſequenz, deſſen 
eltene Sorgfalt für ſein Volk wie für die Idee 
des Friedens jedem Ungar ſtets einen Gegen⸗ 
fand der Bewunderung gebildet hat. Wir be⸗ 
grüßen ihn mit Hochachtung wegen ſeiner außer⸗ 
geimögntichen Herrſchertugenden und mit tiefſter 
Oyalität als den Vorkämpfer jener großen 
een welchen auch unſer König huldigt.“ 
. Der parteiloſe „Budapefti Navis" beginut 
ſeinen Leitartikel folgendermaßen: „Wir begrüßen 
den deutſchen Kaiſer auf ungariſchem Boden. 
Der vom Herzen kommende Heilruf einer freien 


Nation empfängt ihn hier und heißt Wilhelm II. 


mit der aus Sympathie und Hochachtung empor⸗ 
koulleuden ſtolzen Huldigung Ave Gaefar ! will 
wirdnen.“ Weiter ſchreibt dieſes Blatt: „Er 


aus dem Begrüßungslärm und dem Kauo⸗ 


nendon 
Nation dr 
idealen 


heraus den Herzſchlag der ungariſchen 
ernehmen. 


Zusſt 
0 lächerl 
eumdungen ſind 
Volk wegen feiner 
ſeiner Kultur höher e 
Der Opbofitionege der Ungar. 
ilhelm II. ein ; 
algen Fürſten und Sine unter den 
gerade in jüngſter Zeſt lehnen, 
währt habe. „Ehrerblet rholt glä 


gspreis: 
tlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteliährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Amed d, in le 


können. Die richtigeren und verläßli 


en Tages ⸗Jſpurlos vorübergehen; fie bleiben beſtehen als 


aus den lokalen und pro“⸗ politik.“ 


Er wird mit dem großen lich zahlreich beſu 
die Ausschwung ſeines Herzens verſtehen, daß Slate dern Fr 

deuungen betreffend unſeren Deutjchenz| Breslau, Köni 
€ Märchen oder feindſelige Ver⸗ Osnabrück. Trier, 
Niemand ſchätzt das deutſche a. M., Stuttgart, Caunſtabt, Meerane, Leipzig 
Wiſſenſchaft, ſeiner Kunſt, und Bremen. Der Vorſitzende hieß die Ver⸗ 


„Budapeſti Hirlap“ nenntſſchen Gewerbegerichte willkommen. Bei der vor 
euro⸗ nunmehr drei Jahren erfolgten Gründung des 
das ſich] Verbandes habe ſich der Vorſtand nicht denken 
= nzend be⸗ können, daß nach kaum dret Jahren von den be⸗ 
und gufrichtiger ſſtehenden 250 Gewerbegerichten ſchon 126 dem 


Willkomm empfängt ihn allenthalben in Ungarn.] Verbande beigetreten ſein würden. Dieſen Erfolg 
Wir haben ihn lange erwartet und ſehen ihn mit] wiſſe der Verband wohl zu ſchätzen, und er 
Freuden bei uns.“ 

Der liberale „Peſti Naplö“ ſchreibt, d i 0 
ungariſche Volk begrüße den deutſchen Kaiſer] (Beifall.) Hierauf erſtattete der 
mit überquellender Begeiſterung. Es ſei dies über die Verhandlungen des Aus x 
kein Ausfluß einer vergänglichen Laune, ſondern] Vormittag getagt hatte, und insbeſondere über 
der ernſte Ausdruck wohlgereifter Ueberzeugung.] das künftige Verhältniß des Verbandes zu der 
„Das Reich Wilhelms II. beſitzt keinen auf⸗ Zeitſchrift „Soziale Praxis“. Er widmete hierbei 
eren Freund als die] deren bisherigem Leiter, Dr. Jaſtrow, deſſen 
ungariſche Nation. Die Sympathiekundgebungen, Scheiden aus dieſer Stellung man außerordent⸗ 
die ihm hier zu Theil werden, können nicht lich bedaure, warme Worte der Anerkennung, auf 

die Dr. Jaſtrow am Schluſſe der Sitzung mit 
einer Lobrede auf die Gewerbegerichte dankte. 
Die neue Leitung der „Sozialen Praxis“ hat 
ſich bereit erklärt, daß das Blatt auch fernerhin 
unter beſtimmten Bedingungen Publikationsorgan 
des Verbandes bleibe. Der demgemäß aus⸗ 
gearbeitete Vertrag, laut welchem Stadtrath Dr. 
Fleſch⸗Frankfurt a. M. und Magiſtratsaſſeſſor 
Dr. Cuno⸗Berlin die Redaktion der Mittheilun⸗ 
gen des Verbandes übernehmen, wurde von der 
Verſammlung genehmigt. Hierauf referirte 
Magiſtratsaſſeſſor Dr. Cuno⸗Berlin über die 
künftigen Innungsſchiedsgerichte und das Ge⸗ 
werbegericht. Der Redner wies auf die Rück⸗ 
wirkung hin, die die in dem Geſetz betr. die 
Orgauiſation des Handwerks vorgeſehene Bildung 
der Innungsſchiedsgerichte auf die Juſtitution 
der Gewerbegerichte haben müſſe, weil einmal 
ie ungelernten Arbeiter den Innungsſchieds⸗ 
erichten unterſtellt, andererſeits bei der Organi⸗ 
Man ſei in Ungarn ſation des Handwerks in Zwangsinnungen auch 
überzeugt, daß er ſeine hohe Verantwortlichkeit weitere Kreiſe der Kleiderinduſtrie und ihrer Ar⸗ 
nicht nur auf ſeine Rechte, ſondern auch auf beiter ihnen unterſtellt werden. Es ſei im In⸗ 
ſeine Pflichten bezieht. Unter dieſen Pflichten tereſſe der Erweiterung der Thätigkeit der Ge⸗ 
aber ſtehe ſicherlich an erſter Stelle die Hellig⸗ werbegerichte zu bedauern, daß die Beſtrebungen 
haltung des gegebenen Wortes. Se. Majeftät des Verbandes nach dieſer Seite hin keinen Er⸗ 
werde jetzt Gelegenheit finden, ſich unmittelbar folg gehabt hätten. Der Ruf nach Fachgerichten 
zu überzeugen, daß für Ungarn der Dreibund habe die allgemeine Frage nach Heranziehung der 
nicht als eine vorübergehende Kombination gelte, Laien zur ee in den Hintergrund 
ſondern tief im Herzen der ungariſchen Nation gedrängt. Daraufhin ziele auch das Streben 
wurzelt. nach Bildung geſonderter Gerichte für Handlungs⸗ 
Das liberale „N. Peſter Journal“ ſchreibt: gehülfen, ſtatt dieſelben dem Gewerbegericht zu 
„Es exiſtirt nicht nur keine Partei in Ungarn, unterſtellen. Der Redner empfahl, die Gewerbe⸗ 
welche dem Dreibunde oppoſitionell gegenüber⸗ eee auch zu Vorſitzenden der 
ſtehen würde, ſondern es iſt die Ueberzeugung Innungs⸗Schiedsgerichte zu ernennen. Daraus 
von der Wohlthat und der ſegensreſchen Wir⸗ könne ſich vielleicht eine Angliederung der Fach⸗ 
kung dieſes Friedensbundes fo in Fleiſch und ſchiedsgerichte für die Kleininduſtrle an die Ge⸗ 
Blut der ganzen ungariſchen Natſon über⸗ werbegerichte unter Gleichſtellung in der Organi⸗ 
gegangen, daß es kein nennenswerther Politiker ſation entwickeln. Die Erklärungen des preußi⸗ 
auch nur verſuchen könnte, demſelben entgegen: ſchen Handelsminiſters im Reichstage ſchützten 
zutreten, wie auch ein ſolcher Verſuch bisher nicht nicht vor der Errichtung von Junungs⸗Schieds⸗ 
gemacht wurde ... Das Bündniß mit Deutſch⸗ gerichten neben den beſtehenden Gewerbegerichten. 
land ruht in Ungarn auf der denkbar feſteſten Höchſtens die Koſten könnten vielleicht die Junun⸗ 
Grundlage, auf dem einmüthigen Willen von gen abſchrecken, Innungs⸗ Schiedsgerichte zu 
Krone und Nation, auf dem uneingeſchränkt bilden. In der Debatke traten abweichende 
anerkannten ehrlichen Friedenswunſche und Ver Meinungen kaum zu Tage, fo daß der Referent 
dürfniſſe.“ am Schluſſe feſtſtellen konnte, der Kongreß ſei 
i ‘et allſeitig der Meinung, daß der gewerbliche 


as übrigen Gerichte dem Verbande 
Redner Bericht 


die Leitideen der ungariſchen Staats politik. 
Ungarn iſt und bleibt einer der ſtärkſten und 
unerſchütterlichſten Stützpfeiler der Dreibund⸗ 


Der klerikale „Alkotmäny“ überſchreibt 
ſeinen Leitartikel mit „Heil Dir im Sieges⸗ 
kranz!“ und feiert den fürſtlichen Gaſt als einen 
Herrſcher von bewundernswürdig vielſeitiger 
Geiſteskraft und hoher Energie, der überall in 
Ungarn des herzlichſten Empfanges ſicher ſei. 

r „Peſter Lloyd“ hebt das lebhafte 
Intereſſe und die Sympathie hervor, welche man 
in Ungarn ſeit geraumer Zeit der kraftvollen 
Perſönlichkeit, der durchaus originellen Indi⸗ 
vidualität, dem ſtarken Geiſt und der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Auffaſſung des deutſchen Kaiſers ent⸗ 
gegenbringt. Es ſei ſeinen Gegnern nicht ge⸗ 
lungen, die glänzende Geſtalt Wilhelms II. vor 
den Anhängern des Konſtitutionalismus und 
Liberalismus zu verdunkeln. 


Deutſchland. 
* Berlin, 14. September. Nachdem vor 


einigen Tagen durch die Preſſe die Meldung ver⸗ die ſobald als möglich zu der Inſtitution ber 


verbreitet ift, daß der Kriegsminiſter die Inten⸗ g. : R 
danturen und Bekleidungsämter angewieſen Babe, fal) Cs folgte daun ein en Ne 
ausſchpugg ben Faktor ei, n der richters Blendermann⸗Bremen über die Gewerbe⸗ 
or ſei, mit Aufträgen zur ger i d kee T . 
Aeferung pon Reimpand ’ für Wüſche 1 gerichte als Einigungsämter. Die Theilneh 


ſchledsgerichten durchbrochen werde, und daß man 
die Innungsſchiedsgerichte nur als rückſtändige 
Form des gewerblichen Rechtes anſehen könne, 


owie 
t ee in entſprechender Weiſe gi bes 
. 
duden Bob che Ab⸗ ae, ee ONE, 45 5 als Welt 
1 e fFR Dit . | i r Pariſer Welt: 
ſchrift der betreffenden Anweiſung erſucht abt, ac e im Jahre 1900 onen in Karls⸗ 
gungen der mechaniſchen Webereien möglichſt vor⸗ ruhe tagen, zu einer allgemeinen Arbettsnachweis⸗ 
zubeugen. Der Verband hegt den VBerpacht, Fu enen ER 
daß mancher Artikel, den die Handweberei kaum Pfarrer Naumann 1 
n are unter der Sagge, der Hauslndußtrie du l e de la zu große Opfer 
eu en gewiſſenhafter Lieferanten ſegeln verschlingt, San Gring fol „Die Hilfe“ in are 
— Wie die „Poſt“ mittheilt, tritt ihr bis⸗ weiterter Geſtalt als Wochenblatt herausgegeben 


heriger Chefredakteur Groddeck mit dem heutigen werden. 
Tage aus der Redaktion aus. Sein Nachfolger 
wird Herr Kronsbein, welcher bisher beim „Rhei⸗ 
niſchen Kourier“ in Wiesbaden war. 
Die „Poſt“ veröffentlicht folgendes Schulverwaltung eine Vermehrung der fran⸗ 
Telegramm aus Konſtantinopel: Aus Sofia ver⸗ zöſiſchen Unterrichtsſtunden in den Elementar⸗ 
lautet, daß die Regierung des Fürſten Ferdinand ſchulen der franzöſiſch redenden Gemeinden Loth⸗ 
wegen Schaffung einer diplomatiſchen Agentur ringens in Ausſicht genommen, irrig ſei und 
in Berlin ſondire, doch ließen es verſchiedene wahrſcheinlich auf einer mißverſtändlichen Auf⸗ 
Umſtände angezeigt erſcheinen, dieſe Angelegen⸗ faſſung einer Anordnung beruhe, die nur eine 
heit auf ſpäter zu verſchieben. anderweitige Vertheilung der für das Franzöſiſche 
) — Die Heimkehr des Prinz⸗Regenten von angeſetzten Stunden auf die einzelnen Unterrichts: 
Baiern in feine Reſidenzſtadt München wird ſtufen betreffe. Vom Beginne des bevorſtehenden 
ſeitens der „Allgemeinen Zeitung“ mit folgenden Winterſemeſters ab ſollen nämlich in den Schulen 
Worten begrüßt: „Mit warmherzigen Gefühlen jener Gemeinden auf der Oberſtufe zwei Stun⸗ 
hat Münchens Bevölkerung die Reiſe des den dem franzöſiſchen Sprachunterricht gewidmet 
Regenten begleitet, mit innigem Dank begrüßen werden, wogegen die franzöſiſchen Stunden auf 
alle guten Patrioten ſeine Rückkehr. Mit Stolz der Mittel⸗ und Unterſtufe um je eine verkürzt 
iſt man dem Verlaufe der glänzenden Tage in und die deutſchen Unterrichtsſtunden dem⸗ 
Würzburg und Nürnberg gefolgt, mit Be- entſprechend vermehrt werden. Die Geſamtzahl 
geiſterung hat man die herrlichen deutſch⸗der auf das Franzöſiſche zu verwendenden 
patriotiſchen Worte aufgenommen, welche dort Stunden bleibe ſonach die gleiche wie bisher. 
der Regent an den deutſchen Kaiſer gerichtet. In Karlsruhe fand vorgeſtern eine von 
Haben doch in dieſen Tagen der deutſche Reichs⸗ dem Privatdozenten Dr. Jaſtrow berufene Kon⸗ 
gedauke, die Innigkeit der Beziehungen zwiſchen ferenz für Arbeitsnachweiſe ſtatt. Erſchienen 
dem Kaiſer und dem Regenten, zwiſchen dem Hauſe waren Vertreter der Verwaltungen von Arbeits⸗ 
Wittelsbach und Hohenzollern wieder einen jo greif⸗nachweiſen, von Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer⸗ 
baren Ausdruck erhalten! Aber auch die Feſte verbänden und von ſtädtiſchen Verwaltungen. 
in Brückenau, Ludwigshafen und Aſchaffendurg, Der Zentralverband der deutſchen Verpflegungs⸗ 
welche ſich zu wahren Familienfeſten von Herrſcher ſtationen und des Herbergsverbandes hatte den 
und Volk geſtalteten, bei denen das treue Gedenken Paſtor Mörchen⸗Bielefeld entſandt. Die Kon⸗ 
des Regenten an ſeinen großen Vater ſich ſo innig ferenz ſoll einen Verkehr zwiſchen den Ver⸗ 
zeigte, haben in ganz Baiern herzliche Theil⸗ waltungen der verſchiedenen Arbeitsnachweiſe an⸗ 
nahme erweckt. Von Tag zu Tag hat ſich endlich bahnen, Uebelſtände bei dem Arbeitsnachweis ab⸗ 
das Intereſſe für die großen Manöver geſteigert, ſtellen und dergleichen. Geheimer Ober⸗Finanz⸗ 
die gleich den Paraden der baieriſchen Armee zur rath Fuchs⸗Karlsruhe wurde zum erſten, 
bhöchſten Freude ihres oberſten Kriegsherrn die Jaſtrow zum zweiten Borfigenden gewählt. Hier⸗ 
reichſte Anerkennung gebracht haben. Die natio⸗ au \ h . 
nale Bedeutung, welche wir vor Beginn der der badiſchen Regierung die Nouferenz: 
Uebungen noch höher geſtellt hatten als die. „Die großherzogliche Regierung habe für 
militäriſche, iſt in denkbar ſchönſter Weiſe hervor⸗das Arbeitsnachweiſeweſen ſtets das lebhafteſte 
getreten. Jutereſſe bewieſen, indem ſie die Arbeitsnach⸗ 
— Unter dem Vorſitz des Oberbürger⸗ weiſeanſtalten in jeder Weiſe durch Rath und 
meiſters Gaßner aus Mainz begannen Montag That unterftügt habe. Sie habe dabei keineswegs 
Nachmittag in Karlsruhe die Verhandlungen des blos das Intereſſe der Arbeitgeber im Auge ge⸗ 
dritten Kongreſſes der Gewerbegerichts⸗Vorſitzen⸗ habt, ſondern in gleicher Weiſe auch das In⸗ 
den Deutſchlands. Der Kongreß iſt außerordent⸗ tereſſe der Arbeiter wahrgenommen, indem fie die 
t; u. A. find vertreten die Unentgeltlichkeit des Arbeitsnachwe iſes ſowie den 
Hamburg, Hannover, München, unentgeltlichen telephoniſchen Verkehr für das 
gsberg, Darmſtadt, Straßburg, Arbeitsnachweisweſen bewirkt habe. Die Ver⸗ 
Elberfeld, Köln, Frankfurt änderung der induſtriellen Verhältniſſe ſowie die 
Entwickelung des Verkehrsweſens bedingen 
eine entſprechende Organiſation des Arbeitsnach⸗ 
weisweſens. Die Regierung verkenne daher nicht 
die 8 5 dieſer Konferenz und wünſche der⸗ 


ſammlung im Auftrage des Verbandes der deut⸗ 


Provinzialbebörden entſprechende Anträge geſtellt 


Rechtsſchutz durch die Errichtung von Innungs⸗ 


mer des Kongreſſes traten mit den Oberbürger⸗ 
meiftern und Magiſtratsmitgliedern einer Anzahl 


die Nachricht, es ſei von der reichsländiſchen 


f begrüßte Miniſterialrath Braun im Namen | algerifchen 


Jul, 


ſowie über die Verhältniſſe in Baiern, 
nach dem Referat 


Baden, Würtemberg und Düſſeldorf 


der Arbeitsnachweiſeverwaltungen für wünſchens⸗ 
werth erklärt und nach der die Regierungen 


ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
lution wurde von verſchiedenen Seiten bekämpft, 
weil die Frage der Zentraliſation noch nicht ge⸗ 
klärt ſei. Es wurde dabei auch die Anſicht 
geäußert, daß durch die Zentraliſirung des 
Arbeitsnachweiſes der oftmals ſchädliche Zug 
der Arbeiter in die großen Städte gefördert 


werde, während von anderer Seite dem⸗ 
gegenüber betont wurde, daß dieſem Zuge 
gerade durch die Zentraliſation geſteuert 


werden könne. Bei der Abſtimmung gelangte die 
Reſolution Jaſtrow faſt einſtimmig zur An⸗ 
nahme. Alsdann wurde über die Verbindung 
ſtädtiſcher Arbeitsnachweiſe mit ihrer näheren 


Umgebung debattirt. Gewerbelehrer Müller⸗ 
Konſtanz erklärte bei dieſem Punkte die 
Verbindung der Verpflegungsſtationen mit 


den Arbeitsnachweiſen für eine Nothwendig⸗ 
keit. Dem wurde widerſprochen mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß die Verpflegungsſtationen ein 
Gemiſch von Humanitäts⸗ und Polizeianſtalten 
ſeien, was Paſtor Mörchen entſchieden beſtritt. 
Eine ganze Anzahl von Rednern trat noch für 
dieſe Verbindung ein, indeß wurde auf Antrag 
Jaſtrow von einer Beſchlußfaſſung Abſtand ge⸗ 
nommen. Bei der Debatte über die Einrichtung 
der Arbeitsnachweiſeſtellen kam auch zur Sprache, 
wie ſich dieſelben bei Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und namentlich 
bei Streiks zu verhalten hätten. Die Konferenz⸗ 
theilnehmer waren in der Mehrzahl der Anſicht, 
daß die Arbeitsnachweiſe ſich der ſtrengſten Un⸗ 
parteilichkeit befleißigen müßten. Auch die länd⸗ 
liche Arbeiterfrage wurde beſprochen; indeß nahm 
man auch hier von einem Beſchluß Abſtand. 
Damit hatte die erſte Arbeitsnachweiſekonferenz 
ihr Ende erreicht. 

— Wie der „Schleſ. Zig.“ gemeldet wird, 
iſt die Staatsregierung nicht abgeneigt, für die 
ſchleſiſchen Ueberſchwemmten über die bereits be⸗ 
willigte halbe Million Mark hinaus alsbald 
weitere Hülfe zu gewähren, falls von betheiligten 


werden. 


Kiel, 14. September. Heute Vormittag 


10 Uhr ging das Schulſchiff „Stein“ mit dem 


Admiral Koeſter an Bord nach Stockholm zu den 
Krönungsfeierlichkeiten ab. 
Elbing, 12. September. Die hieſigen 
Sozialdemokraten haben geſtern in einer Ver⸗ 
ſammlung ihren bisherigen Führer Fichtmann und 
deſſen Genoſſen Hancke aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſen. Fichtmann ſoll am 22. März d. J. 


ſich an der Illumination zur Hundertjahrfeler bes | 


theiligt, bei Stellenvermittelungen bis 20 Mark 
Honorar gefordert und auch der Polizei Angeber⸗ 
dienſte geleiſtet haben. 

Nürnberg, 14. September. Der Partei⸗ 
tag der freiſinnigen Volkspartei nahm den auf 
die Militär⸗ und Marinefragen bezüglichen Paſſus 
des Programms unter Ablehnung aller dazu ge⸗ 
ſtellten Anträge an, ebenſo das geſamte Pro⸗ 
gramm, die landwirthſchaftlichen Fragen be⸗ 
treffend. Nur wurde dem letzteren ein neuer 
Abſatz hinzugefügt, der ſich auf die Abgabe 


an, daß „Die von Streu und die Einrichtung von Freibanken 
Der Grund bezieht. 


Frankreich. 


Paris, 14. September. Beim geſtrigen 
Prunkmahl im Elyſee Tſchulalongkorn zu Ehren 


— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wied aus trug Faure den ihm kurz vorher verliehenen 
Straßburg anſcheinend offiziös geſchrieben, daß Mahaſchakri⸗Orden, den höchſten Orden Siams. 
In Tſchulalongkorns Trinkſpruch bemerkte man ſeinem Ziele zu — und iſt dann die Büchſe 


beſonders den Satz: „Ich bin hocherfreut, dieſe 
Gelegenheit gefunden zu haben, um Frankreich 
einen Beweis meiner freundſchaftlchen Gefühle 
zu geben, deren Aufrichtigkeit Sie, ich bin deſſen 
ſicher, bemerken werden.“ Dieſen Satz hat der 
König aus eigenem Antrieb in den kühleren 
Entwurf eingefügt, den ihm ſein Miniſter vor⸗ 
gelegt hatte. Der König ſprach ſiameſiſch, ſein 


Sekretär überſetzte die Tiſchrede ins Franzöſiſche. Groß⸗Strehlitz auf 17 Schüſſe nicht weniger als 
Er reiſt nach London zurück, kommt aber dann 17 a. Se damalige Fr des 
zu längerem Inkognito⸗Aufenthalt wieder hierher. Kaiſers betrug 631 Stück dieſes Wildes, 


1 


Paris, 14. September. Der 


Allittwoch, 15. September 1897. 4 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 


Vertretung in Deutſchla 
Deutſch 
Invalidendank. F 5 5 
3 5 Greifswald G. Illies. Halle fa. S. 

ar b 3 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


wo man gramm von den Agenten der Bondholder in 
des Rechtsanwaltes Dr. Caracas, 
knüpfe daran den einzigen Wunſch, daß auch die] Menzinger von der Nothwendigkeit der Zen⸗ überweiſen, 
beitreten möchten.] traliſation ebenfalls überzeugt ſei, während in den Dienſt der äußeren Schuld der 
die Venezuela ſuspendirt ſeien. 
ſchuſſes, der am] Zentraliſation ſich bereits bewährt habe. Dr. hätten bedeutend abgenommen. 
Jaſtrow beantragte mit Bezug hierauf eine Re⸗ miniſter mache das Anerbieten, 
ſolution, in der die Gründung von Verbänden lich Theilzahlungen zu leiſten. 


aufgefordert werden ſollen, dieſer Angelegenheit doner und Berliner Kabinet wurden die be⸗ 
Die Reſo⸗ ſtehenden Differenzen in der Angelegenheit der 


König von den am 4. und 5. Dezember vorigen Jahres 


— — 


nd: In allen größeren Städten 
lands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub, 
Berlin Bernh. Arndt, Gerſt . 


2 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


welches beſagt, fie könnten kein Geld 
da die monatlichen Zahlungen Ih he 
epublit 
Die Staatseinkünfte 

Der Finanz⸗ 
ſobald wie möge 


London, 14. September. In Folge eines 3 
direkten Meinungsaustauſches zwiſchen dem Lone 


türkiſch⸗griechiſchen Friedensverhandlungen be⸗ 
hoben. Alle Mächte wurden hiervon verſtändigt 
und iſt deren Zuſtimmung bis auf Frankreich 
bereits erfolgt. Sobald die Zuſtimmung auch 
von Seiten Frankreichs eintrifft, wird Griechen 
land aufgefordert werden, der Kammer das 
Geſetz, betreffend die Einführung der Finanz⸗ 
kommiſſion, welche auch die Rechte der alten 
Gläubiger zu wahren hat, vorzulegen. Sobald 
die Kammer dieſes Geſetz angenommen, wird die 
Ottomanbank im Verein mit der Rothſchild? 
gruppe die Kriegsanleihe übernehmen, worauf 
ſofort die Räumung Theſſaliens erfolgt. Be; 
1 
Von der Marine. 


e Nachdem die Manöverflotte am 7. Sep ⸗ 
tember Morgens Kiel verlaſſen hatte, um, in 
Geſchwadern und Diviſionen getrennt, durch die 
Belte und den Sund fahrend, ſich nach den 
Nordſee zu begeben, ſtieß gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags S. M. S. „Heimdall“ im kleinen Bell 
zwiſchen Alſen und Fünen auf einzelne tief⸗ 
liegende Steine in der Nähe von Steenroe Riff. 
Das Wetter war ſtürmiſch und vor und wäh⸗ 
rend der Zeit des Aufſtoßens durch ſchwere 
Regenböen ſehr unſichtig. Das Schlff legte fi 
beim Aufſtoßen, als es über die Steine hinweg 
glitt, etwas nach Steuerbord über und mußte, 


I 
2 


Im „Peſter Lloyd“ wird Kaiſer Wilhelm II. 
von Albert Jäger als — Jäger gefeiert. Wir 
leſen da u. A.: „... Der ausgezeichnete 
Ruf, deſſen ſich der waid⸗ und hirſchgerechte 
fürſtliche Jäger allſeitig erfreut, iſt auch hier⸗ 
lands in Palaſt und Hütte gedrungen, und die 
„Lichter“ des letzten ungariſchen Waidgeſellen 
blitzen lebhafter auf, wenn was immer 
häufiger der Fall — der echten Jagdpaſſion des 
hohen Schützen und der fabelhaften Geſchicklic 
keit, die derſelbe in der Handhabung der zuge⸗ 
hörigen Waffen beſitzt, Erwähnung geſchieht. die E 
kraftvolle elaſtiſche Geſtalt ſpottet jeder Witte⸗ 
rung, kenut keine Anſtrengung, keine Hinderniß 
und keine Bequemlichkeit, wenn einmal ein 
Jagdzug beſchloſſen. Fröhlich geht es hinaus 
ins Revier, unermüdlich ſtrebt der Waidmaun 


18 


blitzſchnell in Anſchlag gebracht und hat fie ihre 
verſtändliche Sprache geſprochen, ſo iſt dies 
gleichbedeutend mit der Erlegung des beſchoſſenen 
Objekts; denn beinahe nie verfehlte die Kugel 
ihr Ziel und ſitzt faſt immer dort, wo der Jäger 
fie im vorhinein markiren würde.. So er⸗ 
legte der Kaiſer am 4. November vorigen Jahres 
als Jagdgaſt des Grafen Tſchirſchky⸗Renard auf 


Bel 


Siam hat ſich mit dem Präſidenten Faure heute Springe abgehaltenen Jagden machte der Kaiſer 


früh 7 Uhr nach Saint⸗Quentin zu der großen am 
Parade begeben, welche den Abſchluß der Manöver Treffern nur einen Prellſchuß, traf aber ſo Br 


des 1. und 2. Korps bildet. 


Paris, 14. September. Das Amtsblatt 


veröffentlicht das Ergebniß des geſtrigen vielſtündi⸗ grobe Sauen faſt ohne Fehler. 


gen Miniſterraths in Geſtalt einer großen Beamten⸗ 
bewegung in der Landesverwaltung, die 128 Namen 
umfaßt. Sechs Präfekten verlaſſen endgültig den 
Verwaltungsdienſt; wenn ihrer nicht mehr ſind, 
ſo iſt es, weil keine diplomatiſchen und Finanz⸗ 
poſten verfügbar ſind, die geweſenen Präfekten 
herkömmlich als Ruhepoſten zugewieſen zu wer⸗ 
den pflegen. Die Bewegung iſt die Vorbereitung 
zu den allgemeinen Wahlen, denen das Kabinet 
Meline vorzuſtehen hofft. Alle Präfekten, Ge⸗ 
neralſekretäre und Unterpräfekten, die radikaler 
Neigungen und geheimer Einverſtänduiſſe mit 
Bourgeois verdächtig ſind, hat Barthou rückſichts⸗ 


Dr. los aus der Verwaltung oder doch ihrem bis⸗ 


herigen Wirkungskreis entfernt. Die Frage der 
Statthalterſchaft wurde nicht ent⸗ 
ſchieden, weil der Cambon zugedachte Botſchafter⸗ 
poſten noch nicht frei iſt. 


Enaland. 


London, 14. September. Die „Times“ 
melden aus Kairo von geſtern: Die egyptiſchen 
Truppen unter dem Befehl des Generals Hunter 


erſten Jagdtage unter vierundzwanzig 
faſt immer mit tödtlicher Sicherheit das Blatt. 


Am zweiten Jagdtage ſtreckte Kaiſer Wilhelm 3 


Für den verblüffend ſicheren Schuß des 
Kaiſers mag folgende kleine Epiſode, die wir 
der trefflichen Zeitſchrift „Zwinger und Feld“ 
entnehmen, ſprechen: Als am vorerwähnten 
zweiten Jagdtage ein Keiler anlief, fragte der 
königliche Waidmann Excellenz Herrn von Hintze: 
„Wo ſoll die Kugel ſitzen?“ Der Oberjäger⸗ 
Imeifter bezeichnete eine Stelle am Kopfe — 
und nach ſofort abgegebenem Schuſſe brach der 
Baſſe, genau an der bezeichneten Stelle ge 
troffen, verendend zuſammen. 3 

Ein friſcher, geſunder Humor würzt faſt 
ausnahmslos das Jagdvergnügen des Kaiſers, 
der auch bezüglich der ihm im freien Felde ges 
botenen Koſt durchaus nicht wähleriſch. Förmlich 
überſprudelnd äußert ſich das Temperament des 
königlichen Jägers, wenn es demſelben ge⸗ 
lungen, eine ganz außergewöhnliche Trophäe zu 
erbeuten. Gelegentlich einer der Jagden, wege 
alljährlich in Gegenwart Sr. Majeſtät des 
Kaiſers auf der Liebeuberger Domäne des Bote 
ſchafters Grafen Philipp zu Eulenburg 5 8 
werden und bei welchen immer eine 


N 


— 


nicht nur dle einzeln aufſchnellenden Glaskörper inne hat, wurde von dort in geſtriger Nacht ver⸗ 
haftet, nachdem ſich heransgeſtellt, daß derſelbe 


werden ausnahmslos getroffen, 
Doubletten gelingen faſt immer 


Schlangenbiß bei Jagdhunden. 


Die Kreuzotter oder Kupfernatter, welche in 
vielen Gegenden Deutſchlands, Oeſterreichs — 
enn 
nun auch dem Jäger ſelbſt durch die Schlange | 
in der Regel weniger Gefahr droht, weil er 
meiſt mit ſtarken hohen Stiefeln bekleidet iſt, 
welche das Thier nicht durchbeißen kann, ſo ſind 
doch deſſen Jagdhunde umſomehr gefährdet. Der 
Biß erfolgt gewöhnlich am Vordertheil des 
Kopfes, an der Naſe, Lippe, oder dem Ange und 
am Halſe, indem die Schlange ſich auf dem zu⸗ 
fammengeringelten Schwanzende oft einen halben 


vorkommt, iſt bekanntlich höchſt giftig. 


ſondern auch 


eine Wittwe in der Preußiſchenſtraße, 
welcher er früher ein Zimmer gemiethet hatte, 


ark aus verſchloſſenem Zimmer 


den Diebſtahl ein, 


e Weiſe vergeudet. 
ik 


2. Armeekorps.) Die 


(Stolp), — zu Hauptleuten befördert. 


fortnahm, 
während die Wittwe mit ihren Kindern aus⸗ 
gegangen war. B. geſtand bei ſeiner Vernehmung ſein, 
das Geld hat derſelbe in 


erſonalveränderungen im Bereich des 
Premierlieuteuauts von 
Beckedorff von der Reſerve des 2. Garde⸗Feld⸗ 
artillerie-Regiments (Naugard), von Boehn von 
der Reſerve des 1. . meldet, 

erner, 
Sekonde⸗Lientenant von der Reſerve des Site räuberiſcher Abſicht 


koſtenloſe Freiſprechung. 
ausführte, hätten dis 


hätte ſich — wie die 


der eigenen Wohnung würde zu ſehr 
etten 


Vermiſchte Nachrichten. 
t. egen 83, 
Konitz ee 
überfallen u 


Betten nicht auf dem der 
bei] Fenſter anfgelegen, wie die Polizei⸗Verordunng |ftarb, 
in verlange, ſondern es 
äußerſt frecher Weiſe beſtohlen, indem er ders 
ſelben Papiere und Koupons in Höhe von 3000 und dem Fenſter noch ein Zwiſchenraum von 
M mindeſtens Handbreite befunden. Die Benutzung 


Be⸗ 
weisaufnahme ergeben — zwiſchen den Betten 


wenn es nicht einmal erlaubt wäre, ſeine ri 
um Sonnen und Lüften in die Nähe 


des Fenſters u 


Am Sonntag ift die, wie ſchon kurz ge⸗ 
Abends von Zechlau nach Lloyddampfer „ 
Perſonenpoſt vermuthlich in heute Vormittag 
d der die Poſt Kohlenübernahme zu Probefahrten in See ge⸗ 


Wie der Vorſitzende] andere gefährliche Symptome ſich zeigten. Zwei 
Unglücklichen wurden Pa und einer 


daß 
die Anwendung des Mittels nicht ungefährlich 
für Geſundheit und Leben der Kranken ſei“. 
Das ſtimmt auffällig. In anderen Ländern 
beſchränkt würde man ſolche Patrone einfach vor die Ge⸗ 
chte bringen, deren Urtheil dann für die Ge⸗ 
ſundheit, vielleicht für das Leben der behandeln⸗ 


ehe ſich der Wuthanfall gelegt hatte. 
Experimentatoren zogen daraus den Schluß, 


den Aerzte nicht ungefährlich ausfiele. 


Schiffs nachrichten. 


Swinemünde, 14. September. Der Bremer 
Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt 
halb acht Uhr nach beendeter 


Zeiegropbifche Depeſchen. 
erlin, 14. September. Der Kaiſer 
Prinzeſſin Ludwig von Baiern den 3 
mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen. 

— Auläßlich des 25jährigen Regierungs⸗ 
jubiläums des Königs von Schweden veranſtaltei 
die hier lebenden Skandinavier eine beſondere 
Seftfeier, zu der auch der ſchwediſche Geſandte 
ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 

— Der Ausſchug für die Ueberſchwemmten 
wird am nächſten Sonnabend eine Sitzung ab⸗ 
halten, um über mehrere einnegangene Untere 
ſtützungsgeſuche Beſchluß zu faſſen. Später wird 
das Zentralkomitee zuſammentreten, um über die 
Beſchlüſſe des Ausſchuſſes zu befinden; alsdann 
werden an die Lokalkomitees größere Summen 
abgeſandt werden. 

— Wie die „Poſt“ 


fanterie-Regiment$ Graf Schwerin (3. pomm.) fahrende Poſtilon Fritz aus Konitz ermordet gangen. hört, wird die preußische 
t llt, d b ll. d 0 d ents 5 * fi g 
e Tagan beißt, Fan wieder Ne 14 (Rönigsberg), zum Premier⸗Lieutenant worden. Die Thal ift öchſtwahrſcheinlich 1 ia, wie urſprünglich gemeldet 


in die vorige Stellung zurückgeht. 


on nach 


in 
Wunde gelangenden Giftes 


Geſchwulſt. 
fortigen möglichſten Erweiterung der kleinen Biß⸗ 
wunde und gehörigem Ausdrücken derſelben, ſo 
daß ſtärkere Blutung eintritt, worauf man jene 
mit dem wirkſamſten Gegengifte „Salmiakgeiſt“ 
auswäſcht. Dieſen ſollte ein jeder Forſtmann 
und Jäger bei ſich führen, um ſich und anderen 
bei derartigen Vorkommniſſen und auch bei den 


Der Hund 
verſtummt alsbald, wird in kurzer Zeit unfähig 
zu laufen, erbricht ſich und der gebiſſene Körper⸗ 
theil ſchwillt alsbald hoch an, ſo daß das Thier 
5—10 Minuten todtkrank erſcheint. 

r Biß wird um fo gefährlicher, je heißer die 
Witterung und je längere Zeit vorher die Schlange 
nicht gebiſſen hatte, weil dann die Menge des 
der Giftdrüſe angeſammelten und in die 
eine größere iſt. 
Wird nun nicht ſchleunige Hülfe, ſo kann der 
Hund zu Grunde gehen in Folge der durch die 
Wirkung des Schlangengiftes eintretenden Herz⸗ 
lähmung, oder durch Erſticken an der ſtarken 
Das beſte Mittel beſteht in der ſo⸗ 


befördert. Meifter, 


2 (Stettin), zum Rittmeiſte⸗ 


artillerie 


Reſerve des 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 2 (Anklam), zum Hauptmann, Arndt, Vize⸗ 
feldwebel vom Laudwehr⸗Bezirk Anklam, zum 
Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des 4. oberſchleſ. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 63, Wilberg, Sekonde⸗ 
Lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Stralſund, zum Premier⸗ 
Lieutenant, Berg, Vizefeldwebel von demſelben 
Landwehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗Lieutenant der 
Reſerve des Infanterie⸗Regiments von der Goltz 
(J. pomm.) Nr. 54, v. Enckevort, Premier⸗Lieute⸗ 
nant von der Reſerve des Küraſſier⸗Regiments 


Premier⸗Lieutenant von der zwiſchen Zechlau und 
Reſerve des Küraſſier⸗Regiments rte bee denh gegen 9½ 
3 efördert. 
Krausgrill, Premier⸗Lieutenant von der Feld⸗ 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Stettin, zum Hauptmann, Wagner, Vizefeldwebel 
von demſelben Landwehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗ 
Lieutenant der Reſerve des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
Modrow (Richard), Premier⸗Lieutenant von der 


Krug 


nach links überhängendem Kopfe auf dem Poſtillon⸗ 
ſitze und war ſchon damals entweder betäubt, in 
Schlaf verfallen oder leblos. Seine Leiche iſt 
blutüberſtrömt bei Kilometerſtation 9,2 auf der 
Bütower Chauſſee gefunden worden. An ſeinem 
Kopfe ſind mehrere, anſcheinend mit ſtumpfen 
Werkzeugen verurſachte Verletzungen, im Geſicht 
auch oberflächliche ſcharfrandige Wunden vorge⸗ 
funden worden. Die Schläge müſſen mit großer 
Wucht gegen den Kopf geführt ſein, da der feſte 
Hut des Poſtillons durchtrennt bezw. ſtark bes 
ſchädigt worden iſt. Eine bisher nicht ermittelte 
Perſon hat geſtern Nacht den Poſtlllonshut in 
das offenſtehende Gaſtzimmer des Kruges Babilon 
hineingelegt. Wahrſcheinlich ſind der oder die 
Thäter in ihrem Vorhaben geſtört worden und 


ig Babilon und zwar 
Uhr Abends verübt, da die Poſt nicht, 
wie vorgeſchrieben, in Babilon anhielt, ſondern 
von einer neben dem Poſtillon ſitzenden Manns⸗ 
perſon in ſchneller Fahrt vorübergeführt wurde. 
Der Boftillon ſaß in ſich zuſammengeſunken mit 


Börſen⸗ Berichte. 


treidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskauuner für die Provinz Pommern. 


Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin nach ug): Roggen 

130,00 bis 133,00, Weizen 181,00 bis 184,00, 

Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis 

137,00 Mark. 

Pr rn Roggen 127,00, Weizen 172,00 

ark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 

185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 

Hafer 124,00 bis 140,00, Kartoffeln 48 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 130,00, 


Gerſte 138,00, Hafer 120,00, Kartoffeln 32,00 f gaben des Eiſenbahnbeamten auf Thatſ 


bis 50,00 Mark. 
Platz Berlin: Roggen 142,50, 
189,50, Hafer 150,00 Mark. 
Platz Danzig: 


Weizen bisher in einer ſtaatlichen Betrie 


Oktober, ſondern erſt im Lan 
- Novembers zu ihren Sitzungen zufammer 
eten. 

— Da in Halberſtadt eine Verſtändigun 
zwiſchen der nationalliberalen und beiden ko 


didaten der freikonſervativen Partei für d 
Landtagswahl nicht zu Stande gekommen, hab 
die beiden konſervativen Parteien, wie die Poſt 
mittheilt, von der Aufitellung einer eigenen Kan⸗ 
didatur Abſtand genommen, da ihnen die nationale 
liberale Partei nach dem Ergebniß der letzten 
Reichstagswahl an Zahl überlegen iſt. \ 
Zu der Meldung des „Elberfelder Gene⸗ 
ralanz.“, daß der bei Barmen entgleiſte Güterz 

anſtatt mit Bremſern mit Rottenarbeitern beſetz 
geweſen, ſchreibt die „K. Z.“: Beruhen dieſe An⸗ 
en, ſo 
haben wir es mit Zuſtänden zu thun, die mau 
0 sverwaltung 
der Wichtigkeit des Eſſeubahn⸗ 


Am 14. September wurde für inländiſches ſervativen Parteien über Aufſtellung eines 0 


Preußens von 


Roggen 128,33, Weizen betriebes für unmöglich hat anſehen müſſen, 


oft jo gefährlichen Inſektenſtichen helfen zu Königin (pomm.) Nr. 2 (Stargard), zum Ritt⸗ haben die Poſt im Walde verlaſſen, das Gefährt 1 2 weed weine Won n a ſollten lein vc 0 wi urn e 

können. Ferner iſt das ſofortige Einnehmen, Bei e e ee 155 5 naher an pr . fine und Wetter: Schön. ftehen, daß man nur kopfschüttelnd Kae 
„ u e e un licht i 

beziehungsweiſe Eingeben ſehr großer Cognac⸗ Reſerde des 1. pomm. Feldartilerie⸗Kegiments Ergreifung des Mörders eine Belohn Me Yan Früchte einer fiskaliſchen Sparſamkeit am falſchen 


mengen erforderlich, da hierdurch die Wirkung 
des Biſſes faſt immer paralyſirt wird. Man 
bringt nun den Hund ſchnell nach Hauſe und 
ſucht ihm zur Stärkung recht viel Milch beizu⸗ 
bringen, allenfalls durch Einſchütten, damit 
deſſen Natur widerſtandsfähiger wird, weil er 
im günſtigſten Falle mehrere Tage lang nichts 
freſſen kann, ſodann rufe man den Thierarzt 
zur Verſchreibung einer die Geſchwulſt ver⸗ 
mindernden Salbe. Treten die vorerwähnten 
— Folgen nicht ein, ſo wird ſich der 

nd, welcher mit Schmerzen, geſchwollen und 
völlig theilnahmslos daliegt, in drei bis vier 
Tagen wieder erholen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. September. Im Ober⸗Poſt⸗ 


Nr. 2, Ernſt, Vizewachtmeiſter vom Landwehr⸗ 
Bezirk IV Berlin, zum Sek.⸗Lieut. der Reſerve 
des 2. pomm. Ulanen⸗Regts. Nr. 9 — befördert. 
Rewoldt, Premierlieutenant von der Kavallerie 
1. Aufgebots des Landwehrbezirks Stralſund, 
Frhr. v. Puttkamer, Rittmeiſter von der Reſerve 
des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
ſtatt (pomm.) Nr. 5 — der Abſchied bewilligt. 


Altdamm, 13. September. Die evan⸗ 
geliſchen Jünglings⸗ und Männervereine aus 
Stettin, Grabow, Bredow, Frauendorf und 
Stargard hatten ſich am geſtrigen Sonntag mit 
dem hieſigen Verein hier zuſammengethan, um 
das Kreisverbandsfeſt zu feiern. Mit einem 
Gottesdienſt, dem auch zahlreiche Gemeinde⸗ 
glieder beiwohnten, wurde das Felt eingeleitet. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Redlin⸗Star⸗ 


500 Mark ausgeſetzt. 

Danzig, 14. September. (So einen Traum 
giebt es nicht!) In der Ortſchaft B. leben reiche 
Geſchwiſter, welche Geld an kleine Beſitzer aus⸗ 
zuleihen pflegen. Eines Tages kam ein Beſitzer 
R., welcher auch Geld von den Genannten ge⸗ 
liehen hatte, zu ihnen, um die fälligen Züuſen 
u bezahlen. Ju der Wohnung traf er die 
älteſte Schweſter au; da ſtieg ihm der Gedanke 
in den Kopf, das Fräulein zu bitten, indem er 
ihre guten Thaten lobte, ihm die Zinſen zu 
ſchenken. Um ſein Ziel zu erreichen, erzählte er 
der Dame folgenden Traum: „Liebes Fräulein, 
mir träumte letzte Nacht, ich käme zu Ihnen und 
wollte die fälligen Zinſen bezahlen. Sie waren 
aber ſo liebenswürdig und wohlthätig, daß Sie 
mir nicht nur die Zinſen, ſondern auch das 
ganze Kapital mit den Worten ſchenkten: „Da 


222,90 M 


8,00. Stetig. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyhork: Roggen —,.— Mark, Weizen 


209,05 Mark. 


. Roggen —,.— Mark, Weizen 
ar * 

Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
198,80 Mark. 

Riga: Roggen 150,80 Mark, Weizen 


204,10 Mark. 


Magdeburg, 14. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement —— bis 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
Brod ⸗Raffinade I. 23,75 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. —,— 1 —.— 


7 * 


Ende betrachten und ſchleunige Umkehr von dem 
gefahrvollen Wege wiederholt aufs dringendſtz⸗ 
fordern muß. f 

— Heute Nachmittag fand unter doe 
militäriſchen Ehren und großer Betheiligulg die 


1 für den Lieutenant z. S. v. Hahnke 
a 


— Wie aus Kiel gemeldet wird, wird dei 


Kaiſer zum Stapellauf des Panzerkreuzers „Er⸗ 


ſatz Leipzig“ dort erwartet. 

Wilhelmshafen, 14. September. Der 
Panzer 1. Kl. „Erſatz Friedrich der Große“ iſt 
ge glücklich vom Stapel gelaufen. Prinz 

einrich taufte denſelben auf den Namen 
„seaifer Wilhelm II.“ Nach dem Stapellauf 
fand im Kaſino ein Eſſen zu 92 Gedecken ſtatt, 
an welchem Prinz und Prinzeſſin Heinrich theils 
nahmen. Prinz Heinrich brachte zuerſt ein Hoch 


5 ö ; 1 5 g . . Naffinade mit Faß 23,50 8 ——. auf den Kaiſer aus und ſpäter auch auf den 
rektions⸗Bezirk Stettin b die Ei gard. Nach dem Gottesdienſt begaben ſich die nehmen Sie die bezahlten Zinſen zurück, und die Tem 
u Bech felſtem p 1 l Pen 10 1 8 5 Vereine im feſtlichen Zuge mit Poſaunenmuſik 900 Mark ſchenke ich Ihnen auch!“ R. ſoll ein 8 eh he er er > are welcher heute feine filberne Hoch⸗ 
Buguft 8491,10 Mark, hierzu die Einnahme aus nach dem Schützenhauſe, wo der Vorfigende des ſehr verdutztes Geſicht gemacht haben, als die Auhig. RNohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. |3 g 


den Vormonaten mit 35 227,10 Mark, ergiebt 

zuſammen 43 718,20 Mark, um 1072,20 Mark 

erh als in demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
res. 

— Die Saiſon des Stadttheaters 
wird am Sonnabend nicht mit „Fidelio“, ſondern 
mit Weber's „Freiſchütz“ eröffnet werden, am 
Sonntag folgt dann „Lohengrin“ und Montag 

mitt das Schauſpielperſonal in Fulda's „Sohn 
des Kalifen“ zum erſten Male in Thätigkeit. 
Heute Vormittag beginnt bereits der Vorverkauf 
an der Tageskaſſe. 5 
— Bir weiſen nochmals auf die heutige 
letzte Operetten⸗Vorſtellung im Bellevue⸗ 
Et Ei eater hin und empfehlen die Aufführung 
„Bigennerbaron“ zum zahlreichen Beſuch, da 
dieſelbe zum Benefiz für das Chorperſonal be⸗ 
ſtimmt iſt. Morgen ſtellt ſich das neue Per⸗ 
a in Trotha's Luſtſpiel „Hofgunſt“ zum erſten 
ale vor. 
— Nur noch dieſe Woche, und zwar 
morgen Donnerſtag und am Sonnabend, fährt 
e „Freia“ Mittags 11⅛ Uhr von Stettin über 
Swinemünde und Heringsdorf nach Saßnitz 
zu und Binz anlaufend). Die Rückfahrt 

Rügen erfolgt Freitag und Montag. 

* Der im Neubau der Arndtſchule an der 
Baruimſtraße beſchäftigte Elektrotechniker Julius 
Teifke verunglückte geſtern Nachmittag durch 
Sturz von einem Gerüſt und erlitt Verſtauchun⸗ 
gen an Armen und Beinen. Mittelſt Kranken⸗ 
wagens wurde T. in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. ; 

— Dem von hier gebürtigen Geheimen Ne 
gierungsrath Profeſſor Dr. Dohrn, Direktor der 
Boologiſchen Station in Neapel, iſt die Erlaubniß 

r Anlegung des Großkreuzes des Ordens der 
Eöniglic italieniſchen Krone ertheilt. 

— Nach dem „Hamb. Korreſp.“ hat das 
Reichspoſtamt nunmehr verfügt, daß Poſtſendun⸗ 
gen, welche auf der Außenſeite den Abdruck 
eines Firmenſtempels mit Datumangabe tragen, 
fortan befördert werden ſollen. 

— Ein bei einer Herrſchaft in der Hohen⸗ 
zollernſtraße im Dienſt ſtehendes Mädchen nahm 
geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift und 
begab ſich dann in die Wohnung ihrer Mutter, 
wo ſie verſtarb. 5 

— Der Kellner Bettac, welcher in dem 
Hauſe Wilhelmſtraße 22 eine möblirte Stube 


hieſigen Vereins die Anweſenden herzlich be⸗ 
grüßte, Herr Bürgermeiſter Froſt nach einer An⸗ 
ſprache ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte und 
der Vorſitzende des Kreisverbandes, Herr Paſtor 
Thimm⸗Stettin, die Feſtrede hielt. Vorträge der 
Stargarder und Bredower Poſaunenbläſer, des 
Sängerchors des älteren Stettiner Vereins ſowie. 
Deklamationen und andere Darbietungen boten 
reichhaltige und wechſelvolle Unterhaltung. Zum 
Schluß brachten Mitglieder des hieſigen Vereins 
das patriotiſche Feltipiel „Durch Kampf zum 
Sieg“, welches die große Zeit von 1870 und die 
Ereigniſſe bei Sedan verherrlicht, zur Aufführung. 
Das ſchöne, wohlgelungene Feſt wird allen 
Betheiligten tiefinnere Befriedigung gewährt 
haben. 

GEBETE ˙ ] ĩͤ v... 7. 

Aus den Provinzen. 

T Paſewalk, 12. September. Für die 
Asphalt⸗Dachpappen⸗Theerprodukten⸗ und Zement⸗ 
ſtein⸗Fabrik, vormals Joh. Freyer, iſt ein Ge⸗ 
brauchsmuſter auf einen Zementfalzziegel mit 
überdecktem Falz, auf der Unterſeite angebrachter 
Naſe als Sturmſicherung und als Auflage auf 
die Latten dienenden Leiſten eingetragen worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 14. September. Eine intereſſante 
Entſcheidung in einer die Hansfrau angehenden 
Angelegenheit fällte geſtern die 146. Abtheilung 
des Amtsgerichts I. Wegen Uebertretung des 
Se des Straßen⸗Reglements hatte eine Frau 

iercioch ein Strafmandat in Höhe von 3 Mark 
erhalten und gegen daſſelbe Widerſpruch erhoben 
und richterliche Entſcheidung beantragt. Beſagter 
Paragraph verbietet das Anflegen von Betten, 
Wäſche u. ſ. w. auf ſtraßenwärts gelegene Bal⸗ 
kone und Fenſter. Durch die Beweisaufnahme 
wurde feſtgeſtellt, daß die Frau Wiercioch, welche 


eine größere und beſſere Wohnung gemiethet 


Schweſter erwiderte: „Mein lieber R., ſo einen 
Traum giebt es nicht!“ 

Temesvar, 14. September. Die Mörderin 
Marie Stettner, welche dem Zigeunerprimas 
Hübner durch einen Revolverſchuß den Garaus 
machte, hat ſich nach Abbüßung ihrer fünfjäh⸗ 
rigen Zuchthausſtrafe mit dem Mörder A. Stei⸗ 
ner, der ſeinerſeits ein Mädchen umgebracht und 
ebenfalls ſchon ſeine Strafe abgeſeſſen hat, ver⸗ 
lobt. Es war im Temesvarer Zentralgefäng⸗ 
niſſe, wo ſich die Brautleute kennen und lieben 
lernten; die Trauung wird im Monat Oktober 
ſtattfinden. 

Warſchau, 13. September. Die War⸗ 
ſchauer polniſche Preſſe hat ſeit einiger Zeit mit 
außerordentlichem Eifer den Polen abgerathen, 
deutſche Bäder zu beſuchen. Jetzt veröffentlicht 
die Warſchauer „Kola“, die ziemlich verbreitet 
iſt, einen längeren Aufſatz eines Mitarbeiters 
über die Vorzüge der deutſchen Bäder, worin er 
ſagt: „Wenn man als Kranker ein Bad auf⸗ 
ſuchen muß, ſo wählt man ſtets ein ſolches, wo 
Bequemlichkeit, Reinlichkeit und die betreffenden 
Einrichtungen ſo beſchaffen ſind, daß man durch 
den Gebrauch deſſelben Erleichterung und 
keine Verſchlimmerung verſpüre. Hier in 
Polen hat man jetzt gegen den Beſuch 
deutſcher Bäder agitirt. Das iſt grundfalſch, 
denn auch die Polen brauchen die deutſchen 
Bäder, weil ſie in ihnen Annehmlichkeiten, Ord⸗ 
nung und Sauberkeit finden. Aber nicht nur 
die Kranken, auch die geſunden Polen ſollten 
nach Deutſchland reiſen, nicht um dort die 
todtzuſchlagen oder durch Freigebigkeit 


Kellnern zu imponiren, ſondern um vernünftig] 11,84 B. 


denken und arbeiten zu lernen, wozu in Dentſch⸗ 
land die beſte Gelegenheit iſt.“ 


Hamburg per September 8,95 G., 9,05 


9,17½ G., 
S 


* 


per Oktober 8,95 G., 8,97½ B., per November⸗ 
Dezember 8,95 G., 9,00 B 
9,22½ B., per 
tetig. 


Köln, 14. September. Getreide markt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Rüböl loko 63,50, per Oktober —,—. Wetter: 


Hamburg, 14. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per September 34,75 G., per Dezember 
35,59 G., per März 36,00 G., per Mai 
36,25 G. 

Hamburg, 14. September, Vorm. 11 Uhr. 
Buder (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Robzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg ver September 8,90, 
per Oktober 8,90, per November 8,92 ½, per 
Dezember 9,00, per März 9,27½, per Mai 
9,421½. Stetig. 

Bremen, 14. September. Baumwolle ruhig, 
39,50. Petroleum 5,00 B. 

Wien, 14. September. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,79 G., 11,80 B., per Früh⸗ 
jahr 11,81 G., 11,82 B. Roggen per Herbſt 


Trübe. 


8,53 G., 8,55 B., per Seübjadr 8,88 G., — Elbe bei Magdeburg + 2,24 M 

er —.—. G., unſtrut bei Straußfurk + 
ber Mai⸗Juni 5,16 G., 5,18 B. Hafer Oder bei Natibor + 3,03 Meter. — Oder bel 
per 8005 6,28 G., 6,30 B., per Frühjahr 6,550 Breslau Oberpegel + 5,32 Mete 


8,85 B. Mais per September⸗Okto 


’ 2 


„ 6, 


eitſbuktenmarkt. Weizen loko ruhig, per Herbſt 
en 11,90 G., 11,92 B., per Frühjahr 11,82 G., a 
G., Meter. — Um 9. Septbr. Mee bei Uſch: + 0,69 


Roggen per Herbſt 8,40 


. r Januar⸗März und ſtiegen bei Toemoerd zu Pferde. 
"eilt 9,35 6. ſind beide Kaiſer bei dem 


Bet, 14. September, Vorm. 11 Uhr. Bro» 1 2,09 Meter. — Weichſel 


Belt, 14. September. Heute früh ful rer 


die beiden Monarchen in das Manövergeländ 


ittags 
chloßherrn Eſterhazy 
zum Dejeuner geladen, an welchem auch noch die 
Erzherzöge Joſef und Rainer, Graf Eulenbur 
General Hahnke und der ruſſiſche Generalſtabsd 
chef Obrutſchew theilnehmen werden. Toaſte bei 
der Manövertafel werden nicht gehalten werden. 
Das Wetter iſt ſchön. 
Madrid, 14. September. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Havanna haben die Inſurgenten die 
Stadt Conſolatio del Sul in der Provinz Pinar 
del Rio eingenommen. Die aus 200 Mann bee 
ſtehende Beſatzung wurde niedergemetzelt. 


C ( EN 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 15. September. 
Ein wenig wärmer, theils heiter, theils 
nebelig bei ſchwachen nordweſtlichen Winden, 
keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 13. September. Elbe bei Auſſig + 2,20 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,9 * 
eter. 
1,40 Meter. 


r, Untere 

— Oder bei Frankfurt 
bel Brahemünde 
1 2,68 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,04 
eter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 


etzel 0,66 Meter. 


8,42 B., per Frühjahr 8,64 G., 8,66 B. Meter. 


Hafer per Herbſt 5,88 G., 5,90 B. Mais per 


Baltimore. Der engliſche Arzt Dr. Berdoe September⸗Oktober 4,82 G., 4,84 B., per Okto⸗ 


theilt in einer Zuſchrift an die Preſſe mit, daß ber 4,91 


G., 5,03 B., per Mai⸗Juni 5,66 G., 


amerikaniſche Aerzte an Irrſinnigen Verſuche mit 5,68 B. Raps per Auguſt⸗September 13,10 G., 


Giften anſtellen. Nach dem B 
Hopkins⸗Univerſität in Baltimore iſt dies wirklich 


ulletin der Sohn 13,20 B. — Wetter: Schön. 


London, 14. September. Kupfer, Chili⸗ 


hat, eines Tages ihre Betten zum Sonnen ganz|der Fall und es geſchieht ziemlich offen. Zu bars good ordinary brands 49 Lſtr. 15 Sh. — d. 


dicht am Fenſter auf Stühle gelegt hatte, fo daß kürzlichen Verſuchen wurden acht Irrſinnige aus Zinn (Straits) 62 Ltr. — Sh. 
die Betten von der Straße geſehen werden dem 


ſtädtiſchen Irrenhaus in Baltimore aus: 17 


d. gin 
6 d. Est. 15 80. 


Lſtr. 12 Sh. Blei 13 


konnten. Auf Grund dieſes Thatbeſtandes hielt gewählt. Nach der Anſicht der Aerzte waren ſie — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
der Amtsanwalt die Angeklagte im Sinne des ſſo lange ſchon in der Anſtalt geweſen, daß an 44 Sh. 5 d. 


angeführten Paragraphen des Straßenpolizei⸗ Heilung nicht mehr zu denken war. 
8 für ſchuldig und beantragte 3 Markſſo lange Thyroid⸗Extrakt, bis der Gewichts⸗ 5 Min. 


Man gab 


Glasgow, 14. September, Vorm. 11 Uhr 
oheiſen. Mixed numbers war⸗ 


Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private porto⸗ 
und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wünſchen Sie Muſter ? 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C0, Zürich, 


Kgl. Hoflief. 


Geldſtrafe. Der Gerichtshof erkannte jedoch auflverluft, die Schwäche des Herzſchlages und! rants 44 Sh. 6 d. Ruhig. 


r ͤ—⁵Wũi . ²— - 
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- natürlich nichts Elligeres zu thun, als jene Worte 


Jegraben und anlerianden. 
Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
\ (8. Jortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Die Mutter blieb und nach wenigen Wochen 

urde das Teſtament e ffnet. Da war denn 

8 große Vermögen zu gleichen Theilen unter 
Mutter und Söhne vertheilt, die beiden Töchter 

änzlich ausgeſchloſſen. — Eine Klausel beſagte 

Er noch, daß, wenn einer von den drei Erben 
vorher ſterben, ſein Antheil dem Peter oder bei 
deſſen Todesfall dem Jan zufallen ſollte. So 
wurde Jan ein reicher Mann, der trotz aller 
Bitten der Mutter kein Jota von ſeinem Rechte 
ybgab und die beiden, ihm in tiefſter Seele vers 
en Schwäger mit Hohn und Verachtung ab⸗ 
irumpfte. Die Erbitterung in der Familie ſtieg 
nun täglich höher, das geträumte Glück der bei⸗ 
den weſtern zerrann in nichts, Sorge und 
Noth waren bald die furchtbarſten Gäſte, welche 
ſich in das nur auf Kredit gegründete Geſchäft 
der Gebrüder Körner permanent einquartierten, 
und ſelbſt das bereitwillig hergeliehene Kapital 
der Mutter, von deſſen Zinſen ſie leben ſollte, 
vermochte nur auf einige Jahre den vollſtändigen 
Ruin zurückzuhalten. 

Jan war ein finſterer Sonderling geworden, 
er konnte es dem eigenen Schwager nun vollends 
nicht vergeſſen und vergeben, daß er ſeinen Erſt⸗ 
geborenen anſtatt nach dem Großvater oder nach 
ihm zu heißen, Theodor genannt hatte. 

„Aus dieſem Jungen ſoll kein Maurer oder 
lmmermanı werden,“ hatte Kaufmann Körner 

er Weinlaune ausgerufen, „nein, ein gelehrter 
ann, ein Dichter, der mit ſeinem Ruhm die 
rde erfüllen ſoll, ſteckt darin, und juſt darum 
oll er Theodor heißen: Theodor Körner! — 
Dieſer Name ſoll ihm ſchon mit leichter Mühe 
den Tempel des Ruhmes eröffnen.“ 

Die unſeligen Worte hatten ihr Echo gefunden, 
eine Klatſchbaſe, welche vom Freitiſch lebte und 
der Reihe nach bei ihren Bekannten aß, wußte 


W HSHin weis. 
Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 
liegt als Extrabeilage Nr. 17 der von 
S. Fiſcher, Berlin W., herausge⸗ 
gebenen und redigirten „Rundſchan“ 
bei. Wie der Augenſchein lehrt, ſind es, 
wie bei den früheren Ausgaben der „Rund⸗ 
ſchau“ nur Induſtrielle ꝛc. von Ruf, wel⸗ 
chen das Blatt Aufnahme gewährt hat. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. September d. J., Vormit⸗ 
tags von 11½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, 
Erdgeſchoß rechts, die öffentliche Verſteigerung der an 
der Friedrich⸗Karlſtraße im Bauviertel XV belegenen 
beiden Parzellen Nr. 10 und 11 von 861 qm und 
1090 qm Größe ſtatt. Der Lageplan und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können vorher in unſerem Geſchäfts. 
zimmer eingeſehen werden. 

Stettin, den 26. Auguſt 189 


7, 
Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. September d. J., Vorm. 
von 11½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erd⸗ 
geſchoß rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der 
Ecke Bellevue⸗ und Mühlenbergſtraße belegenen Parzelle 


560 
Nr. 15 von 771 qm Größe ſtatt. Der Lageplan 


und die Verkaufsbedingungen können vorher in unſerem 
Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Stettin, den 2. September 1897. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 18. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Zur Durchführung des für die Kreckowerſtraße fit: 
gelegten Fluchtlinienplanes ſoll auf Antrag des hieſigen 
Magiſtrats von dem Grundſtücke Kreckowerſtraße Nr. 27, 
eingetragen im Grundbuche von Neu⸗Torney, Band IV, 
Blatt 142, Seite 221, Grundſteuermutterrolle Art. 1638, 
dem Holzhändler Wilhelm Gallasch, hierſelbſt 
wohnhaft, gehörig, eine Fläche von 69 qm enteignet 
werden. 

Im Auftrage des Königlichen Regierungs⸗Präſidenter, 
hierſelbſt iſt gemäß § 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 (Geſ.⸗S. S. 221) zur Feſtſtellung der Ent- 
ſchädigung für vorbezeichnete Fläche vor dem Kommiſſan 
des Verfahrens, dem unterzeichneten Polizei-Rath 
Weber, ein Termin auf 

Donnerſtag, den 23. September d. Js. 
Nachm. 4 Uhr, im Bureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion hierſelbſt, gr. Woll⸗ 
weberſtr. Nr. 60/1, Zimmer Nr. 29, 
anberaumt. 5 

Alle an dem bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, auch 
wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Termine nicht 
erhalten haben, werden aufgefordert, in demſelben zu 
erſcheinen und unter Beibringung der erforderlichen 
Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen unter der Ver⸗ 
warnung, 8 bei Ausbleiben auch ohne ihr Zuthun 
die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen Auszahlung 
oder Din dern der letzteren verfügt werden wird. 
Der nteignungs⸗K ommi ſſ ar. 

Weber, 
Polizei⸗Rath. 
F. Schröder, Leichenkommiſſarr 
mpfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 
ganze Benräbniffe zu ſoliden Preiſen. 
zer Bellevueſtr. 13. Telephon 1212, 


* 


7 Stuben. 


41-7 Zim, Balkon, Kab! 
m., Balkon, Kabin,, Ba dest. 
Ad- Mädchgel., Waſſerleitung und 
cem Zubehör. Kein Hinterhaus. Grabow, 
id 63 —7— Ta (Wiekenberg). 
tt, 59 


— „nebft reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 
Kr : 
v. 6 happy, 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 


6 Zim 
ſofort. W ef, Gart., Pferdeſt. p. 1. Octob. reſp. 
Linterh. Näb. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


0 denſtr. 26, 
Wohnung von (it, wegen Verzuges eine 
zu vermiethen. 


Brelſenſtr. Dr nchen den, Generollmmbiguftögcbünde 


dem Zimmermann brühwarm zu hinterbringen, 
und von dieſer Stunde an ſchloß ſich des Mannes 
Herz ſtarr und unerbittlich ab von ſeinen näch⸗ 
ſten Blutsverwandten, trotz aller Bitten und 
Thränen der Mutter, welche zuletzt nur froh ſein 
mußte, das Gnadenbrod bei dem finſteren Sohne 
eſſen zu dürfen. 

Wie es in ſolchen Fällen häufig ergeht, daß 
die Sorge den Unfrieden und auch ſo manches 
Laſter erzeugt, ſo geſchah es auch hier. Das 
Geld der Mutter, ſo opferfreudig dargebracht, 
hatte keinen Segen, weil ſchon der Fluch des 
Unfriedens darauf laſtete. — Die beiden Brüder 
ſuchten in Zerſtreuung aller Art ihre Sorge zu 
ertränken; Wein, Spiel und noch ſchlimmere 
Laſter vollendeten den Ruin, und nach wenigen 
Jahren mußten ſie ihr Vermögen den Gläubigern 
überantworten. Nur kurze Zeit nach dieſer Kata⸗ 
ſtrophe ſtarb Lene, des kleinen Theodors Mutter, 
unerbittlich fuhr der Tod fort, die Mitglieder 
dieſer unglücklichen Familie in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen wegzumähen, bis zuletzt nur noch Onkel 
Jan Zimmermann und zwei arme, völlig ver⸗ 
waiſte Kinder davon übrig blieben. 

Theodor, gerade 14 Jahre alt, und die kleine 
achtjährige Helene waren jetzt auf den harten 
finſteren Onkel angewieſen, der „Schimpfshalber 
vor den Leuten“, wie er ſich ausdrückte, mit 
widerwilligem Herzen die Pflichten als Vormund 
und Pfleger übernahm. Den Jungen ließ er 
raſch konfirmiren und dann unter feine Arbeiter 
als Lehrling eintreten. Der Gedanke, dem todten 
Schwager einen ſolchen Querſtrich durch den 
lächerlichen Hochmuth und aus dem angehenden 
Dichter und Gelehrten einen derben Zimmer⸗ 
mann zu machen, ſöhnte ihn faſt mit Theodor, 
der ein heller, witziger Kopf war, aus. Die 
kleine Helene gab er zu einfachen Bürgersleuten, 
wo ſie durch ihre Schönheit und ihre Sanft⸗ 
muth die Liebe einer Inſtitutsvorſteherin in ſol⸗ 
chem Grade gewann, daß dieſe ſie wie ihr eige⸗ 
nes Kind behandelte, an allem Unterricht theil⸗ 
nehmen ließ und ſie dereinſt ſchon im Stillen zu 


Stettin, den 14. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Eiubaues von Hydranten findet am Freitag, 
den 17. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Stoltingſtr. von der Hohenzollern⸗ bis zur Beringerſtr., 
in der Philippſtr. von der Bogislav⸗ bis zur Barnimſtr., 
in der Barnimſtr. von der Pionier⸗ bis zur Turnerſtr. 
und in der Turnerſtr. von der Barnim⸗ bis zur Fal⸗ 
kenwalderſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 13. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 17. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Pladrinſtr., in der Wallſtr. von der Kirchenſtr. bis 
zum Sellhausbollwerk, am Sellhausbollwerk, auf dem 
Zimmerplatz und auf der ganzeu Silberwieſe ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 13. September 1897, 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Grundſtück Bollwerk Nr. 36 befindlichen 
Baulichkeiten ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung zum Abbruch verkauft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 23. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 8 von dort zu beziehen. Die 
Beſichtigung kann nach vorheriger Meldung im Bureau 
5 10 den — Rathhaus Zimmer 23 — 

altfinden. “4 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung eines eiſernen Piſſoirs 
auf dem Jacobi⸗Kirchhof ſoll im Wege der öffentlichen 
Ansſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, d. 20. September 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen werden nicht verabfolgt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
einigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werben 


= . fei, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 678. 


Aeltere Herren, 


die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern können, 


onorirt hoch 
e Paul Gassen, Köln III. 


ermiet 


— — 2 


ihrer Nachfolgerin beſtimmte. Der Tod zerriß 
auch dieſen guten Plan, wie er ſo manche Pläne 
vor der Zeit zu he pflegt, — die freund⸗ 
liche Dame ſtarb, bevor ihr Plan zur Aus⸗ 
führung gelangen konnte, und Helene war als 
ſiebzehnjähriges Mädchen, mit vielen Kenntniſſen 
ausgeſtattet, auf den Onkel Zimmermann oder 
auf ſich ſelber angewieſen. 

Was aber war mittlerweile aus Theodor ge⸗ 
worden? — Leider einer von den Unglücklichen, 
welche mit hellem Geiſte, reicher Phantaſie und 
einem ungezügelten Freiheitstriebe begabt, dem 
praktiſchen Leben keinen Geſchmack abgewinnen 
können, und deshalb unrettbar, wenn das Glück 
ſie nicht von vornherein verfolgt, dem Verderben 
anheimfallen und den ewigen Kampf mit der 
Exiſtenzfrage zu kämpfen haben. Hätte der 
hübſche, aufgeweckte Knabe einen anderen Namen 
geführt, hätte der Vater ihn Jan taufen laſſen, 
und nicht mit beſonderer Liebe die Dichter⸗ und 
Ruhmesidee ſchon im Kinde gepflegt, dann wäre 
er wahrſcheinlich dereinſt ein tüchtiger und ge⸗ 
achteter Zimmermann geworden, von behäbigem 
Wohlſtand umgeben, von dem alten Onkel geliebt 
und unterſtützt. Aber ein Theodor Körner konnte 
unmöglich ein Handwerksmann werden. — Es 
ſchien nun auch wirklich, als ſprühe der Geiſt 
ſeines heldenmüthigen Namensvetters in ihm, 
und je mehr Hohn und Verachtung Onkel Jan 
Zimmermann ſeinem Dichterthum ſpendete, deſto 
trotziger wurde des Knaben Betragen, deſto läſſi⸗ 
ger ſeine Arbeit. Als der Onkel nun ſogar ein⸗ 
mal ein Gedicht von Theodor konfiszirte, ja als er 
ſpäter (es war kurz bevor er Geſelle werden ſollte) 
dahinterkam, daß der ungerathene Neffe einen 
ganzen Band von lyriſchen Ergüſſen, in einſamen 
Stunden gezeitigt, unter ſeinem Kopfkiſſen ver⸗ 
borgen hielt, da brach der Sturm, der ſich in 
letzter Zeit des öfteren durch kleine Briſen ange⸗ 
zeigt hatte, mit voller Wucht los. 

Onkel Jan Zimmermann erklärte dem heim⸗ 
lichen Dichter in kurzen Worten, daß derartige 
Firlefanzereien ein für alle Mal aufhören müßten; 
er wollte ihn zu einem brauchbaren Mitglied der 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke, 


menſchlichen Geſellſchaft erziehen, und nicht zu brachen feinen Muth, feine heiligſten Vorſätz⸗ 


einem Kopfhänger, der den Mond anhimmelt — Theodor Körner wurde Schreiber in der Res 


und ſeine Zeit mit ähnlichen Dummheiten hin⸗ daktionsſtube des Doktor Pickert, eines Mannes 


bringt. Für ſolche Leute ſei in ſeinem Hauſe 
kein Platz und wenn Theodor, ſo fügte er nicht 
ohne höhniſches Lächeln hinzu, durchaus auf den 
Bahnen ſeines Vaters, der ſich alle Mühe gegeben 
hatte, ihn in dieſen verrückten Ideen groß zu 
ziehen, weiter wandeln will, ſo möge er dies in 
Gottes Namen thun; Onkel Jan Zimmermann 
ſei viel zu alt, um ſich von einem Tagedieb an 
der Naſe herumführen zu laſſen. 

Theodor hatte anfänglich in ſtummer Erregung 

zugehört, war er doch eine derartige Verhöhnung 
ſeiner innerſten Empfindungen gewöhnt. Als 
aber Jan Zimmermann in jo brutaler Weiſe 
in ihm die Erinnerung an ſeinen Vater erweckte, 
da konnte Theodor ſich nicht mehr halten; ſeiner 
Stimme kaum mächtig vor Erregung, entgegnete 
er Jan Zimmermann, daß nur er durch ſeine 
Hartherzigkeit und Störrigkeit an dem Unglück 
ſeiner ganzen Familie ſchuld ſei; lieber wollte er 
auf der Landſtraße ſeinen Unterhalt als Stein⸗ 
klopfer verdienen, als noch eine Stunde länger 
in dieſem Hauſe bleiben, wo ihm Liebloſigkeit 
ſein ganzes Leben verbittert und ihm daſſelbe 
zur Qual mache. 
Noch am ſelben Abend ſchuürte Theodor Körner 
ſein Bündel und verließ das Haus, in welchem 
er ſich nie einer einzigen frohen Stunde erinnern 
konnte, noch immer, trotz allen Ungemachs, doch 
mit ungebeugtem Jugendmuth: fühlte er doch 
den Kuß der Muſe auf ſeiner Stirn und konnte 
er doch nun ſein Talent frei entfalten und ſah 
u Geiſte bereits als Dichter gefeiert und 
geehrt. 

Unterkommen und polizeiliche Erlaubniß, das 
waren zwei proſaiſche Dinge, die ihn mit roher 
Fauſt aus ſeinen Dichterträumen aufrüttelten 
und hohnlachend auf ein Feld verwieſen, wo der 
Ruhm aufhört und die Brodfrage beginnt. — 
Noth und Entbehrung, ſie kamen ungerufen und 


für den Ehre und ſittliche Würde zwei ganz un⸗ 
bekannte Dinge waren, dem, um Karriere zu 
machen und einen Orden zu erhaſchen, kein Mittel 
zu ſchlecht, kein Weg zu krumm war und der 


in dem armen Poeten ein williges Werkzeug zu 


finden hoffte. — Auf ſolche Weiſe war alſo der 
Zimmermannslehrling nach unſerer Reſidenz ge⸗ 
kommen, wie aber war die ſanfte Helene, ſeine 
Kouſine, dahin gelangt? 

Das arme Kind hatte nach dem Tode ihrer 
Wohlthäterin, der Inſtitutsvorſteherin, keinen 
frohen Tag mehr. Im Hauſe des Onkels herrſchte 
jene alte Klatſchbaſe, welche uns als Reihe⸗Eſſerin 
ſchon bekannt geworden, Fortmann mit Namen. 
Sie hatte ſich dem alten, im Grunde rechk⸗ 
ſchaffenen und geraden Onkel Jan jo unent⸗ 
behrlich gemacht, daß er ſie zur Führung ſeines 
Haushaltes ganz zu ſich nahm und ihr unbe⸗ 
ſchränkte Gewalt einräumte. Fräulein Fort⸗ 
mann war ſchon ziemlich hoch in die Fünfziger 
hinaufgerückt, eine lange hagere Figur mit einem 
Geſicht von Neid und Bosheit zuſammengeſetzt. 
Die Augen waren von unbeſtimmter Färbung 
und niemals freundlicher, als wenn fie einen 
boshaften Anſchlag im Hintergrunde bargen. Daß 
dieſe Perſon nichts Angelegentlicheres zu thun 
hatte, als die Flamme der im Grunde künſtlichen 
Abneigung des alten Zimmermanns gegen die 
beiden Waiſen immer höher zu ſchüren, iſt leicht 
erklärlich, mußte es doch in ihrem Intereſſe lie⸗ 
gen, die Kluft unüberſteiglich zu machen, um 
eines ſchönen Tages von dem Hageſtolz als 
Erbin ſeiner Reichthümer eingeſetzt zu werden. 
Ja, der Himmel mag wiſſen, ob ſie ſich nicht 
gar mit dem Plan und der ſüßen Hoffnung einer 
ehelichen Verbindung im Herzen trug, wenigſtens 
ſuchte ſie dem alten ſtörriſchen Jan das Leben 
ſo angenehm als möglich zu machen und ihm da⸗ 
mit den Vortheil einer Ehefrau durch Wort und 


klopften an den äußeren und inneren Menſchen! Beiſpiel vielfach zu erläutern. ; 


unſeres Dichters mit unbarmherzigem Hohne, fie 


(Fortſetzung folgt. 


‚ Dr. Lahmann’s Mährsals-Caran, 
Dr. Lahmann’s Nährsalz-Chocolade. 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 


Dr. Lahmann’s diätetische Nähr mittel 


Theodor Pee’s Drogen- ete. Handlungen. 


Für Lungenkranke) 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


ANMiederſchleſiſcher 
Windmühlen-Verſicherungsverein. 


Zur ordentlichen General⸗Verſammlung werden nach 
88 gr des Statuts die Mitglieder diesſeitigen Ver⸗ 
eins au 


Freitag, den 17. September en 


Vormittags 8 Uhr, 
im „Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 

zu pünktlichem Erſcheinen eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: . 
1. Beſchlußfaſſung über die Auszahlung der Boni⸗ 
fikation des Mühlenbeſitzer Gustav Brumme 

zu Wahlsdorf. - 
2. Beihlußfaflung über die weitere Zulaſſung und 
Aufnahme der mit Petroleum⸗Motor arbeitenden 

Mühlen. 

3. Abu des ſtellvertretenden Vorſitzenden. 

4. Kaſſenbericht durch Vortrag der letzten drei 
Jahres⸗Rechnungen und der diesbezüglichen Re⸗ 
viſtons⸗Protokolle. 

5. Neuwahl der Ausſchuß⸗Mitglieder nach 8 57 
des Statuts. 

6. Beſchlußfaſſung über Unfallverſicherung der Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder bei Ausübung ihres Amtes. 

7. Beſchlußfaſſung über Verſicherung der Getreide⸗ 
Beſtände auf den Mühlen. 

Herrndorf, im Auguſt 1897. f 
Der Vereins⸗Bevollmächtigte. 


Herberger. 


Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 

Am Mittwoch, den 15. September, Vormittag 10 Uhr, 
Prüfung der Konfirmanden: Herr Prediger Steinmetz. 

Am Donnerſtag, den 16. September, Vorm. 10 Uhr, 
Einſegnung, nachdem Beichte und Abendmahl: Herr 
Prediger Steinmetz. 

1 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

miſſionar Blank. 


Geiſtliches Konzert 
in der Friedens⸗Kirche zu Grabow, 
Mittwoch, den 15. September, Abends 7 Uhr, 
im Auſchluß an die Bezirkslehrerkonferenz, gegeben von 
dem Lehrergeſangverein und dem Kirchenchor, unter Mit⸗ 
wirkung des Orgauiſten Herrn Drabandt u. anderer 
geſchätzter Solokräfte. g 

Der Ertrag iſt für die Diakoniſſenſtation und die 
Kinderherberge beſtimmt. 

Einlaßkarten zu 50 Pfg. in Stettin bei Herrn Bur- 
meister, Noßmarkt, und in Grabow bei den Herren 
Windel, Lindenau, Korth, Leistner u. Link. 

Grulke. 


30 gute Zucht⸗Enten 


find wegen Aufgabe der Zucht preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Grünhof, Auguſtſtr 23. 


ungs⸗ 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. 
ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer 


Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
Dr. med. Wilh 


elm Achtermann, vorher dirig 


Arzt an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


Feldbahn, 


auch miethsweiſe. 
Anfragen sub H. V. 97 an die Exped 


Prämiirt: 

Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 

— Berlin 1895. — 


fund 's 


2 
Aulch. Seile 


Die Einlöſung der 


Oetober⸗Coupons 


erfolgt von heute ab. 


Scheller & Degner Nach. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


ernpfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


des Stettiner Grumdbefiker-Bereius. 


3 Tr. iſt eine hochherrſchaftliche Wohnung von 6 Zim., 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 

reifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
find 1 Tr. hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 und 6 
Zim., Balkons u. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. p. r. 
DSS 


5 Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 


Bismarkſtr. 13, 5 Zimmer, Balkon, Erker zum 
1. 10. zu vermiethen. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Jim. zu verm. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


4 Stuben. 


Schweizerhof 2, 4 Zim l. Zubeh. 
1. r 2 dener Bea 


Hohenzollernſtr. 72, m. Balk., z. 1. 10., a. Wunſch 
a. Stallung ze. Näh. Nr. 73, 2 Tr. links. 


Örabowerfte3,h9.4gr.3,Babı Mähr.ı.r.B6 a LIONDE. 


Kleine Domſtraße 23 


iſt die 2 Treppen hoch, bisher von Herrn Rechts⸗ 
anwalt Dr. Mann innegehabte Wohnung, beſtehend 
aus 4 Stuben, Küche, Badeſtube und Nebenräumen, zum 
1. Oktober d. J. zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenſeite, 
Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 % 

Zuhrftr. 16, Wohnungen von 3 Stuben m. Zubeh. 
um 1. Oktober zu vermiethen, Näheres 2 Tr. 
Sberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


2 Stuben. 
Blumenstr. 88, Hof, ® Stuben. 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stub., Küche z. 1. Oktober. 
Albrechtſt. 7, Stfl., m. Zbh. z. 10. 97, Näh. b. Wirth. 


Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus, Eingang Stern, 4 Tr., eine 
Wohnung von 2 Stuben und Küche an ſehr 
ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres 
bei Frau Nuske, Vorderhaus 1 Treppe. 
TG 


Stube, Kammer, Küche. 
Zifcherfir. 18, Stube, Kammer, Küche, ; 
1 Stube. 


Zurmnerfir. 42, eine leere Stube ber 1. Oktober. 


Möblirte Stuben. 
Rotengarten 50, 1 Tr., möbl. Zimmer an einen Herrn. 


ition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
lungen. 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahncke. 


1800 m, 65 mm Gleis, und 12 Kipplowries billigt abzugeben, 


resdner Molkerei 


in Dresden. 


Zur Einsegnung 


r 
ark 1,80. 

In größerer Ausführung wie oben mit 
Corpus zer und Kren 


ark , 25. 
Mädhenringe, 14% Gold auf 800 
Silb. gearb., a St. M.1,—. Maaß angeb. 
KNnaben⸗Uhrketten, Alum.⸗Double, mit 
Berlouge à St. M. 1 


Proſp. üb. Schmuck. u. Gebrauchsartikel. 
Verſandt nur gegen Nachnahme, oder 
bei Vorhereinſendg. d. Betrages portofrei. 
Fr. Hoppe, Berlin W. 50, 


Marburgerstr. 16. » 


e Laden. 
Bellevneſtr. 13, Laden nebſt Wohnung zum 1. Olthr⸗ 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 

Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl, 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 


Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 m, hell u. trocken, m. Comloix. 
inkelle vers 
Grabowerſtr. 6 wen eat 0 4 


miethen. Monat 


. 


rt 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Poſtſekretär Schanz [Wies⸗ 
bahen]. Lehrer Jeſſe [Worbein]. h l 
erlobt: Frl. Martha Wienholtz mit Herrn Friedr. 
Müller [Greifswald⸗Bleſewitzl. Frl. Margarete Löſſin 
mit dem Fabrikbeſitzer Herrn Heinrich Schwarz Men: 
ettin⸗Breslau]. Frl. Anna To mit Herrn Emil Kaß 
Plathe⸗Kolberg]l. Frl. Eliſabeth Richter mit dem pract, 
Arzt Herrn Dr. Franz Rollin [Stettin]. h 
Weſtorben: Luiſe Wiegener [Stettinl. Marie 
Tiburtius, 61 J. [Straliund]. Johanna Schwebes 
geb. Runge [Stargard i. P.]. Charlotte Schmidt geb. 
Holzerland [Charlottenburg. Franziska Bechert geb. 
Lüdke [Stettin]. Heizer Johann Wiedemann (Greifs⸗ 
wald]. Robert Brockmaun, 18 J. [Garzl. Amtmann 
Otto Zander, 72 J. [Prenzlau]. Früherer Gaſthofs⸗ 
befiger Auguſt Otto, 71 J. [Gr.⸗Küdde]. Landbrief⸗ 
träger a. D. Wilhelm Ruth, 66 J. [Stettin]. Steuer⸗ 
aufſeher a. D. Rudolf Wotzkow, 73 J. [Meicerin]. 


Penſ Beamter Auguſt Koch. 70 J. Stettin 
Oberförſterei Klütz. 
Holzverkaufs⸗Termine 

für 


Monat Oktober, November 
Dezember 1897 
zu Retzows felde (Zaſtrow's Gaſthof) am 11. Oktober, 
zu Podejuch (Franks Gaſthof) am 25. Oktober, 
6. Dezember, 
zu Klütz (Paſewaldt's Gaſthof) am 15. November, 
2), Dezember. 

Beginn jedesmal um 10 Uhr Vormittags. 

Zum Verkauf gelangen in den Terminen für Oktober 
und November Eichen⸗, Buchen⸗ und Nadelholz⸗Brenn⸗ 
en des alten Einſchlages nach Vorrath, in den Ter⸗ 

inen für Dezember Kiefern⸗Langnutzholz und Buchen 
und Kiefern⸗Brennholz des neuen Einſchlages, ſowie 
Buchen⸗ und Nadelholz⸗Brennholz des alten Einſchlages 


nach Vorrath. 
Klütz, den 10. September 1897. 
Der Oberförſter. 


Dr. Harang’s 


Einj.-Freiw.-Institut. 


Halle S. — Seit Ostern 1894 bis jetzt be- 
standen 86 Schüler d. Einj.-Examen, 
9 Sch. f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4 f. Prima, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionäre. Prospect. 


Pommersche 


Gastwirthe - Vereinigung 
zu Stettin. 


General⸗Verſammlung 
Freitag, den 17. September, Nachm. 4 Uhr, 
beim Kollegen 
Emil Groth, Eliſabethſtraße 63/64. 
Taged- Ordnung: 


Lette »Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin SW., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 

Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 
Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 
rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 
und Genoſſenſchaften. 

Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗ Fabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchmeiden, Waſchen und 
Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oktober. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſiſti ereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
bungen ꝛc. ; 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine 
in verſchied. Material. 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung. 

Spezialkurſe im llebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 


. 
| 
1 
4 
* 
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| 


und 


een 


1. Aufnahme und Anmelden neuer Mitglieder. Hei 
2. Verleſen des Protokolls voriger Sitzung. von Kunſthandarbeiten. 
3. Bericht über die Fach⸗ und Fortbildungsſchule. Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
Ref. Schrauder. handarbeiten. 8 
41. Bericht über das Porzellanſchießen. Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 
5. Veranſtaltung eines Wohlthätigkeits⸗Konzerts zum H Hr H 
Beſten der Ueberſchwemmten. 6. Victo ria⸗Stift. 
6. Beſprechung über den Rechtsbeiſtand. Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
8 # „ das Halten des Gaſthauſes. und Ausländerinnen. 
8. Verſchiedenes. Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
9. Verleſen eingegangener Schreiben. wie mündlich, durch die Regiſtratur des vette⸗ 
10. Fragekaſten. Vereins, Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90. 
11. ahl des Lokals zur nächſten Sitzung. Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 


Proſpekte gratis und franko. 
Der Vorſtand. 
PCC ENAREET ENTER 


j Der Vorſtand. 
Behufs Ausarbeitung des Gaſtwirths⸗Kalen⸗ 
ders bitten wir die Herren Kollegen etwaige 
Wohnungsveränderungen baldigſt anzugeben. 


Pommerensdorfer Corti: 
Krieger-Verein. Gummi⸗ Artikeln. 


Am Sonntag, den 19. d. Mts., von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ab, findet im Garten des Vereinslokals das 
Stechvogelwerfen der Vereinsdamen mit darauf folgendem 
Der Vorſtand. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


| 
I 
| 
Theorie 
und Praxis des Neumalthuſtantsmus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 
i notariell | 


r . na in 


ränzchen ftatt, 
2 f f D 13 0 aer . — — 
Berlin M. 30, Zietenstr. 22, Beh rag nn Hai 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten (frei ei verſchloſſen 20 Pi. mehr ). 
Hause, Putter & 2 a 
2 0) Verfahren Bit m folgen naten! 
D. R.⸗G.⸗M. 5 3851 
Vorbildungs-Anstalt BR ud 
9 Sl "ra 
; freich „ 280410 
von Dir. Dr. Fischer, l n „ „as 
Ber. St. Nordamerika „ „556411 
1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schul- „ 68067 


und England. Yo „ 


examina. Unterricht; Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 

; Prospekt unentgeltlich. 


Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 
Schularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
ertheilt. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


| Stetlin- Nisdroy 
(Laatziger Ablage). 


Vom Dounerſtag, den 16. September ab bis auf 
Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 
wie folgt: 


ab Stettin: Dienſtags, Donnerſtags u. Sonnabends 
1239 Nachm. 1 

ab Misdroh (Laatziger Ablage): Montags, Mitt: 
wochs und Freitags 9 Uhr früh. 
J. F. Braeunlieh. 


Mein Grundſtück in Neu⸗Weißenſee 
b. Berlin mit Neftaurant, großen 
Vereinsräumen und Badeanſtalt 
will ich umſtändehalber bei hohem Ueber⸗ 
ſchuß billig verkaufen. 

Albert Lange, Zündwaaren⸗Fabrik, 
Neu⸗Weißenſee. 


22 


Männer! 


Vorzeitige Schwäche beſeitigt der ER 
Broſchüre v. Dr. med. Carol franko als Doppelbrief 
Sofort Erfolge in jedem 

M. Luck, Berlin, 


Cuxhavenerſtraße 2. 


f. 80 Pfg. in Marken. 
Alter. 


Vorräth; ; 
ossmark & in O. Minpr N r 
kt G, Begcnüb, der Rent” Buch. a 

: ank. 


1 TERER 


4 5 rg 3 
Weile, & 
Uhrmacher, 


Stettin, Langebrückſtraße A, 
empfiehlt: 


von Mark 6,50 an. 
14,— an. 


Nickeluhren 

Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 


Wortheilhafte 
Verwerthung 
alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Hauskleider⸗, Unterrod- 
Stoffen, Damentuchen, Loden, Mantelſtoffen, 
Flanellen, Decken, Teppichen, Portieren, Strick⸗ 
wolle, Waſchkleiderſtoffe, Barchend, Handtücher, 


Hemdentuche, Bettzeuge; ferner Herrenſtoffe in 
Kammgarn, Cheviot, Buckskin ꝛc. durch 


R. Eichmann, 
Ballen ſtedt. 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei 
Fr. B. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p., 

Fr. J. Lorenz Ww., Turnerſtr. 30, 1 Tr., 


Fr. E. Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


Gutes Confitüren-Geſchäft, 
auch für Dame paſſend, in feinſter Gegend Ber⸗ 
lins, iſt nur wegen Kränklichkeit der Inhaberin 
äußerſt preiswerth zu verkaufen. Billige Miethe. 

La ntleek, 
Berlin, Genthine 17 (Laden). 


Ein Wieſen⸗ oder Feld 
grundſtück, 


auch kleines Haus mit Feld daran, welches ein Neben⸗ 
wäſſerchen der Oder direkt durchfließt und möglichſt 
etwas hochgelegen iſt, wird in einem Vorort Stettins 
zu kaufen geſucht. 
Offert. erb. mit Fläche und Preisangabe unter 
K. V. 242 in der Exp. ds. Bl., Kirchplatz 3. 
Eine neue Ladung 


Zartenthiner Torf 
| a | 
io e E. Bunke, Ode 108 


. 


Einen tüchtigen Hoſenſchneider auf dauernde Ber 
ſchäftigung ſucht Mannischeff, Breiteftr, 52, 3 Tr. 


. 


* 


| 
| 


Beginn des Unterrichts: Donnerſtag, den 28. Oktober d. Is. Anmeldungen 
an den Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Pom., Gr. Wall 20. 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäfl. 


Jucaſſo-, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahnſtation 
Empfängers. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entſprechender 


kommenheit, ſo daß dieſelben in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in 
ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch find dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien. 

Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparanden⸗Anſtalten ꝛc. A und 
ſowohl in den Kreiſen der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon- und Ue 
inſtrumente bekannt. 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Herbſt⸗Eß kartoffeln 


verkauft von ſeinen Beſitzungen und werden Proben 
Pölitzerſtr. 94, 1 verabfolgt. ud. Budig. 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 


zu Stargard i. Pomm. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“, 


Nur 5 Mark 

koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Fabrik⸗Niederlage bei: 

Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Wenn mündlich Mittwoch und Sonntag von 8 — 12 Uhr. 


An: und Verkauf von Effecten. 
Eoupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. I 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 


Ein Lehrling 
mit beſſerer Schulbildung findet in meiner Buchhand⸗ 
lung (Sortiment, Export, Antiquariat) Stellung bet 
monatlicher Vergütung. 
F. Hachfeld, Buchhundlung, 


7 DER“ Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
2. 2 | 


0 


Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Ein Lehrling 


kann in meine Buchbinderei eintreten. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Ein Prima⸗Haus für Import und Export in Rotter⸗ 
dam ſucht in einigen der bedeutendſten Städte von 
ganz Deutſchland 


Allein⸗Verkäufer 


ı(alio für großen Bezirk) für einen höchſt intereſſanten 
täglichen Conſum⸗Artikel, welcher in den letzten Jahren 
ſtark eingeführt und geſucht iſt. Das Haus giebt nur 
die Richtung der Reclamen an — und ſtützt dieſe theil⸗ 
weiſe auch finanziell, — im Ulebrigen gehört dieſes zu 
den Aufgaben des Alleinverkäufers. Die Verkaufs⸗ 
eonditionen geſtatten ihm ſolches. Nur auf serieuse 


Ohne Anzahlung. 


20 Mark monatliche Abzahlungen. 
Garantie 20 Jahre. 


Die unterzeichnete Hoſ⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und ** 


* — — Aebietingen amd, fange f. u Alge 
4 0 2 1 Wolkenhauer’s Lehrer-Jnſtrumente, Pianinos in Ir. Br. an D.. an die geme 
135 8 ecialitàt e 3 Gattungen, mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten nn 
N 0 unverwähliden Mechaniken und von bisher unübertroffener Otterdam. 
Haltbarkeit. 


Pension 

für junge Dame aus guter Familie geſucht. 
Dieſelbe will ſich in der Wirthſchaft nützlich 
machen. Bedingung: Familien⸗Anſchluß. 
Off. unt. 19999 Exp. der Danziger 
Zeitung. 


| 
Der Ton und die Haltbarkeit dieſer Pianinos erreichen die höchſte Stufe der ae | 


ungs⸗ 


Nebenverdienst. 
Wer mit leicht. Mühe M. 100.— pr. Mon. nebenbei 
verdienen will, bew. ſich u. „Cigarren“ an H. Eisler, 
Hamburg. 


Louiſenſtraße 13, 
Hof ⸗Piauoforte⸗ Fabrikant, 


Königl. preuß. Kommiſſtons⸗Rath, Ritter. Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. Fahrrad-Reparatur- 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, Werkstatt 
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, A. Schwartz, 
— Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, Stettin, 


Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


\ Klosterhof 3. 
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. 


—— . — — 


AUERLIGHT. 


Der Preis beträgt von jetzt ab für 


C-Glühkörper nur noeh MIX. 1.— 


compl. Apparate C= Mk. 5.— 


J uwel-Brenner ca. 50 Kerzen Leuchtkraft. 


Preis Mk. 3.50 Juwel-Glühkörper MK. 0.75 
Juwel-Brenner_mit_Loch-Cylinder Gasconsum 55—60 er 


Leuchtkraft 60 Kerzen 
Consum pr. Brennstunde nur 1 Pig. Die billigste 


und vortheilhafteste Beleuchtung, welche existirt!! 
Zu empfehlen für Wohn-, Ess- und Arbeitszimmer, Küchen, Korridore, Treppen 

u. 8. W., ebenso für Kronleuchter bei Wirthschaftssäfen, Laden, überhaupt da, wo ein spar- 

sames Licht verlangt wird. 1 


Multiplex-Gasfernzündung 


ermöglicht gleichzeitige Zündung einer jeden Anzahl Flammen von einem beliebigen Punkte 
aus durch einfache Hahn- bezw. Hebelbewegung, 


Deutsche Gasglühlicht 
Axtiengesellschaft 


BERLIN C., Molken markt 5. 


Vertreter in Stettin: Adolf Florin, Rossmarktstr. 1—2, in Stargard: 
Carl Kursch, in Stolp: Richard Haensch, in Coeslin: Emil Fiebrantz, in 
Anelam: Gasanstalt, in Prenzlau: Gasanstalt. 


er Hlausirer "MR 


od. fonft. geeignete Perſonen können täglich 6 bis 
8 Mark verdienen. 
G. Auderieth, Hannover. 


Ofen⸗Niederlage. 

Leiſtungsfähige Sehmelzofen⸗ 
fabrik beabfichtigt in Stettin 
Verkaufsniederlage, beſonders 
für weiße Oefen, zu errichten. 
Geeignete Reflectanten belieben 
ſich unter O. N. 100 durch die 
Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, zu 
melden. 


Marx Konzertgarten. 


Heute Mittwoch: 
Letztes gr. Frei- Konzert 


der überall m. großem Erfolg aufgetretenen Italieniſchen 
Kapelle. Direkt.; Vincenzo Finoli. 
Entree 20 . Kinder 10 H. Anfang 7 Uhr. 
v Grosses Kaffee- Konzert 
bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Stern- Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Ber Täglich: A 
Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten Künſtler I. Ranges. 


Ganz neues Programm. 
Entree 10 Pf. Programm gratis, Anfang 8 Uhr. 
rekt. H. Waselewsky; 


Gentralhallen-Theater, 


Heute Mittwoch, den 15. September: 


Zum 


letzten Mal 
| das derzeitige 
| Programm. 


Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Nach der Vorſtellung Freikonzert im Tunne .. 
| Morgen Donnerſtag: 


' ® Neues Programm, ® 


' Bellevue- Theater. 
5 Schluß der Operetten ⸗Saiſon. 
Mittwoch: Benefiz für das Chorperſonal. 
Bons giltig. 


Der Jigeunerbaron. 
(Beginn der Winterſaiſon! 


Zum 1. Male: Novität! 


Hofgunst. ai 
Luſtſpiel in 4 Akten v. Thilo v. Trotha. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. ni 


Concordia- Theater. 


I. Varletée- Bühne Stett in's. mE 
Direktion: Emitın Sehlrmelster. 
Heute Mittwoch, den 15. September, Abends 8 Uhr: 
[Große Abſchieds⸗Vorſtellung des jetzigen vorzüglichen 
Enſembles. Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. 

Morgen Donnerſtag: Gr. Extra⸗Vorſt. 1. Auftre 
des neueng. Perſonals. Nur Artiſten a. 1. Etabliſſemen 
Nach d. Vorſt.; Jeſt⸗Ball. Extra engag. Dameuflor 


== ca. 60 Liter Gasverbrauch pro Stunde 


Freiwilliger Ausverkauf. 
Um zu räumen, offeriren wir aus unſerem Verkaufslokale 


Kuhberg Keller, Rossmarkt-Ecke, 


unſere wohlgepflegten Sorten ſämtlicher Weine, 
1888er, 1889er, 1890er Bordeaux⸗Weine, 
Moſel⸗, Rhein⸗ und Ungarweine, 
Sherry, Portwein, Malaga und Madeira, 
Cognac, Arrae und Rum 
in einzelnen Flaſchen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Metzel & Paetsch in ILiqu., 
ne 
Möͤnchenſtr. 31. . 


Donnerſtag: 
Bons giltig. 
Novität! 


